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Nachdem wir im letzten Heft auf- 
grund der Tatsache, daß wir lieber 
Gift unter die Bevölkerung streu- 
en als aktuellste Informationen zu 
liefern, nicht weiter auf die zahl- 
reichen Krawalle rund zur Jahres- 
wende eingehen konnten, nun ein 
paar Worte zu Sylvester. 

Ihr alle seid hoffentlich gut ge- 
rutscht, genau wie unsere zahlrei- 
chen Shitworker. i 

Leider befand sich diedmal nie- 
mand von uns in vorderster Front 
bei den mehr oder weniger hefti- 
gen Ausschreitungen, die sich nun 
scheinbar jedes Jahr zu Sylvester 
einbürgern. 

Nach Bremen wollte kaum jemand 
fahren, weil die "Grünen" und an- 
dere sogenannte Demokraten be- 
kanntlich einen ziemlich fiesen 
Plan ausgehegt hatten, Freiheit 
und Abenteur an diesem Tag im 
Sielwallviertel nicht zu zulässen. 
Stattdessen wurde voll auf einen 
"Frieden" gesetzt, der das ganze 
Jahr über ı.. ht herrscht. 

Ein paar juc.ndliche Kämpfer, de- 
nen von de: Presse vor allem zur 
Last gelegt wurde, daß sie an Syl- 
vester NICHT besoffen ‚sondern 
dafür vermummt waren;,'taten ihr 
bestes um denen, die ihr Schäf- 
chen im Trockenen haben, die 
Suppe ein wenig zu versplizen. 
Was teilweise wohl auch:gelang. 
Ortsamtsleiter Robert Bücking er- 
hielt gar einen nonverbalen Platz- 
verweis und zeigte sich ob dieser 
Entschlossenheit entsetzt. 

Groß war auch das Gezeter, weil 
beispielsweise der Ökö-Fleischer, 
Fachmann für humanes Sterben 
und Konsumieren, entglast wurde. 
Das können selbst unsere alterna- 
tiven Stinos nicht verstehen. 


+++ 


Welch seltsame Blüten der Um- 
stand treibt, wenn Leute, die an- 
geblich einmal angetreten sind um 
etwas zu verändern und fort- 
schrittliche Gedanken zu verbrei- 
ten, mit einem Pöstchen Versehen, 
ihre eigene schnukelige Existenz 
aufgebaut haben, zeigen auch die 
Äußerungen dieser nett@n Dame. 


Da wird so mancher zum Verfech- 
ter und Verteidiger eines Systems, 
das er sie einmal ändern wollte wie 


WAGENSPORTLIGA MOSKAU berichtet: 


.. und da sage noch einer Krieg mache keinen Spaß. Ist das nicht unser aller Traum, was 


die Jagdbomberpiloten der russischen Luftwaffe momentan in Grosny veranstalten? 
Schießen auf Bonzenkarren .... und die Bonzen sitzen auch noch drin. Spaß beiseite. Da 
kann sich die Wagensportliga Berlin noch ein paar Tricks, Kniffe und vor allem Material 
abgucken. Die russischen Wagensportler verfügen tatsächlich über bestes technisches 
Gerät. Das ist zweifelsohne nicht zu bestreiten. Ist das nicht geil? Anstatt sich nachts mit 
einer Tüte Patex und stinkendem Benzin an ein Auto ran zu schleichen, am hellichten Tag 
über die Innenstadt düsen und ganz videogamelike irgendwelche Bonzenkarren ins 
Fadenkreuz nehmen. 


Sehr angenehm auch an diesem superbrutalen Krieg, daß deutlich wird, daß es absolut 
keine Friedensbewegung mehr gibt. 

Kann sich noch jemand an die Hundertausende friedensbewegte Müslis erinnern, welche 
Anfang der Achtziger Jahre die Straßen mit ihren blauen Friedenstauben unsicher mach- 
ten, das Auge ständig mit ihren häßlichen Kleidern beleidigten und letztendlich natürlich 
doch nicht verhindern konnten, daß ein ganzer Schwung neuer Atomraketen hier statio- 
niert wurde? 

Viele dieser Hippies sind heute in einer Partei, die angesichts des Blutbades in Rußland 
mucksmäuschenstil die Regierungsbank drückt! Brav! Endlich haben wir Ruhe vor Euch! 
Die jüngeren Arbeitsroboter, Stinos und Hänger, die heute als Hippies oder Grunger 
verkleidet rumlaufen sind halt nur leere MTV/VIVA Hüllen, für die Widerstand höchstens 
ein neuer Schokoriegel ist. 

Letztmals wurde beim total lächerlichen Golfvideokrieg der Friedensengelaufstand ge- 
probt, was so ziemlich die peinlichste "Protestbewegung" vor der Erfindung der Lichterket- 
te war. 


Dabei geht es bei diesem Konflikt doch endlich mal wieder um die eigene Haut, denn 
ruckzuck kann aus diesem Feldzug ein atomarer Schlagabtausch enstehen. Wenn die 
Russen Tscheschenien einfach nicht klein kriegen und zig tausend Tote zu beklagen sind, 
wird schon noch die Bombe kommen? Was machen dann die Amis? Wie siehts mit 
innerrussischen Putschisten aus? Wie abgedreht sind diese? Es bleibt also spannend. 


Eigentlich aber schade, daß es keine "Friedensbewegung" mehr gibt, denn man konnte 
echt prima Witze über diese tragischen Figuren machen, über die Politiker der sogenann- 
ten etablierten Parteien kann man höchstens noch gähnen, falls sie überhaupt mal was 
verlautbaren lassen. 


Wir bleiben aber weiter für euch am Ball, denn die Fernsehprogramme laufen weiter, 
volle Granate sozusagen und wer weiß, ob Grosny nicht eigentlich nur ein geil gemachter 
Videoclip ist? 

Grosny wird in Schutt und Asche gelegt, genau wie Hannover? Block für Block! 

In Tscheschenien findet die Geschichte der westlichen Zivilisation auch in ihren Aus- 
drucksformen in unserem gesamten gesellschaftlichen Leben (nicht vorhanden, nur als 
Clip eben) und der Politik einen erneuten Höhepunkt. Auf das noch jede Menge Kinder in 
die Kamera schreien: "Meine Mama wurde gerade von einem Scharfschützen zerfetzt!" 
Rotzlöffelaktion am Samstag: Russischer General der Eliteeinheiten wird von Mörser- 
granate erlegt.In diesem Sinne: 


Love And Peace And Rückverdummung! 
Es lebe Allah! 
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Diese Zeitschrift ist auch an alle Gefangenen 
auszuliefern, sonst werden wir wirklich sauer 
und müßen alle möglichen rechtlichen 
Schritte einschlagen. 

Außerdem werden wir auch ganz ganz böse, 
wenn Irgendwelche Postboten ihre 
Butterbrote auf dem Innentell diese schönen 


AR Krabbeltisch 


Heftes lagern, oder andere böse Dinge damit 
anstellen, bzw. gar nicht erst ausliefern. 


Leser dürfen sich nach wie vor frei fühlen uns 
ihre genialen Machwerke schriftstellerisch 
hochwertigster Kunst anzuliefern. 


Das ZAP ist nur noch Im Abo erhältlich oder 
mit viel viel Glück In einigen wenigen 
ausgewählten Verkaufsstellen, aber da nur 
selten und unregelmäßig. 


es der treuste Konservative nicht 
sein könnte. 

Um die göttliche westliche Zivili- 
sation, das Meisterwerk der 
Menschheit und im speziellen den 
bundesdeutschen "Sozial- und 
Rechtsstaat" zu verteidigen, wer- 
den schonmal Mittel angewandt, 
die anderen totalitären Regimen, 
die wenigstesn zugeben, daß sie 
totalität sind, bestens zu Gesicht 
stehen würden. 

Lest diese Ausgabe genau durch 
und ihr wißt was ich meine. 

Zur Rettung unserer Demokratie 
vor den "Teufeln' darf man auf je- 
den Fall ALLES tun. 

Da lob ich mir doch die APPD, die 
auf gar keinen Fall mit solchen 
Leuten kollaborieren wird und für 
das Recht auf Rückverdunmung 
eintritt. 

Der springende Punkt dabei ist, 
daß das Stadium, der totalen 
Rückverdummung bei den mei- 
sten Mitbürgern sowieso schon 
erreicht ist. Sie wissen es nur noch 
nicht und müßen darauf hingewie- 
sen werden, daß es nur eine einzi- 
ge Partei iin diesem Land, diesem 
System, auf dieser Welt gibt die 
konsequent für ihre Lebensein- 
stellung eintritt und ganz offen 
sagt was Sache ist. Die APPD. 


+++ 


Aber weiter im Text. Bleiben wir bei 
den beliebten Sylvester Krawallen, 
welche ich dank einer kuscheligen 
Party um die Ecke verpaßt habe, 
schließlich will ich ja meine 
schnukelige Existenz nicht aufs 
Spiel setzen. Harharhar! 

Aus der Entfernungläßt sich auch 
schlecht abschätzen, ob die Ran- 
dale und Plünderungen wie sie in 


„zahlreichen ostdeutschen Klein- 


städten vorgekommen sind auch 
tatsächlich so heftig waren, wie 
hier und da berichtet. 

Meist waren es Gruppen von 50 - 
60 Jugendlichen, die dort aktiv 
wurden. In Finsterwalde sollen es 
200 Krawallierer gewesen sein und 
in Rathenow gingen die Angriffe 
gegen die Polizei gar aus einer 
Menge von 650 Personen aus. 
Bremen dürfte trotz allem erstmal 
den TitelKRAWALLCITY 95 bis auf 
weiteres in der Tasche haben. 


+++ 


Einen Termin, den ihr bezüglich 
APPD Aktivitäten im Auge behal- 
ten solltet ist dieNacht vom 13 auf 
den 14 Februar. In dieser Nacht vor 
50 Jahren wurde Dresden total- 
saniert. 

Ebenfalls einen 50igsten Jahres- 
tag feiert in diesem Jahr der 
Atombombenabwurft von Hiro- 
shima, das offizielle Ende des drit- 
ten Reiches und einiges andere 
mehr. Hältet die Augen offen. 


+++ 


Zu der ANTIFA - DEMO in Amberg, 


welche auch im ZAP angekündigt 
worden war erschienen unerwar- 


tet viele, namlich 900 Teilnehmer. 
Die Cops zogen sich irgendwann 
zurück und am Rande der Demo 
wurden ca. 30 bewaffnete Nazis 
verhaftet. 


RMINE 

08.01. HARALD 
SACK“ ZIEGLER in 
ölr/ Rhenania 
1.01. R'n'R Party mit 
OHNNY TRASH und 
LVIS SCHÜBLER mo- 
deriert wird von AKE- 
Bound-Connection im 
UZ in Bad Sooden- 
Allendorf 
P1.01. CD Präsentation 
Bes „Vila Roller 
* in der Villa Roller in 
albingen 
P7.01.95 ABC DIABO- 
[07] SOLITARY 
ONFINEMENT im Me- 
gaphon in Burscheid 
R7.01. älteste Punkband 
n der Manufaktur In 
Schomdorf: ONE FOOT 
N THE GRAVE 
P7.128.01. Benefizkon- 
zert für Antifaschisti- 
sche Aktionen in der 
„Kuppelhalle“ in 
harandt (b. Dresden) 
it: TERRORGRUPPE/ 
DRITTE WAHL M.V.D./ 
H-72/ PARANOISES 
ind 3 Frankfurter Bands 
P8.01. BROT & SPIELE 
. TROU | (Berlin) Alte 
Pauline in Detmold 
29.01.85 .... BUTALIVE/ 
AUSBRUCH/ WÖRK 
OR KÖRK im HdJ in 
Düsseldorf ab 19.00 h 
04.02. BOX- 
AMSTERS/ BUT 
ALIVE im Juz Tonne in 
D ngen 
P5.02. FIVE IN TEN im 
ahrenheit 451 in Mön- 
engladbach 
P7.02. JIMMY KEITH 
AND HIS SHOCKY 
ORROR im Fahren- 
eit 451 in Mönchen- 
gladbach 


Im PENNY LANE in Velbert werden 
wohl demnächst trotz des netten 
Lars Weber keine Konzerte mehr 
stattfinden. He Lars! Deine Nach- 
richt bezüglich des Konzerts am 
5. hat mich leider zu spät erreicht. 


+++ 


Bei dieser Gelegenheit auch gleich 
mal noch einen schönen Gruß an 
Frederic für das Päckchen. Das 
Zeugnis hab ich den Stasiunter- 
lagen zugeführt. "Cicero goes 
Emo" wird irgendwann vielleicht 
mal auftauchen und der Rest wur- 
de seiner öffentlichen Bestim- 
mung zugeführt. 


+++ 


Im März 1995 wird Martin Büsser 
aus seinem Buch über Punk vor- 
lesen. Zuhören könnt ihr in Mar- 
tins Zimmerchen in... nein 
Quatsch. Die Lesung findet im 
RHENANIA in Köln statt. In den 
Zwischenpausen tritt Frank Schüt- 
ze als Nummerngirl auf und 
springtabschließend nackt aus ei- 
ner brennenden Torte. Danach 
gbit es eine kleine Party, mit 
Flaschendrehen, Engtanz und al- 
lem was sonst noch so dazu ge- 
hört. Wir halten euch über diesen 
Termin auf dem Laufenden. 


igs im AJZ Homburg 
1.01. NEGLECT/ 
OME UP 
BCREAMING 
REASONLESS 
D1.02. AMBUSH/ NADA 
06.02. WARZONE/ 
RIGHT DIRECTION/ 
ORBIDDEN TIME 
P4.02. TRUTH 
G@ANST 
RADITIONS/ VERBAL 
RAZOR 
9.03. DIE 116 
9.04. YUPPICIDE 


+++ 


Am 11 Februar findet in Martin 
Büssers Privatfolterkeller mal wie- 
der eine kleine Fete statt. Einla- 
dungen werden der auserlesenen 
Bevölkerung sicher in Bälde zu 
gespielt. Ich komme sowieso fast 
nie, auch ohne Einladung. Auftre- 
ten werden in der Sadomasogruft 
VIVA MARIA, eine Nachfolgeband 
von SHARON TATE'S CHILDREN, 
‘ne Mischung aus Hip Hop und 
TON STEINE SCHERBEN plus ... 
hahähä 


igsim Zoro in Leipzig 
P0.01. CHURCH OF 
OLENCE 
P6.01. MOGEL 
05.02. NADA 
1.02. POST REGI- 
ENT 


igs in der Kulturfabrik 
ind Esch/Luxemburg 

P8.01. STEP INTO 
OWHERE/ BLEW/ 
LRICH W. MODRECK 


Gigs im UJZ in Peine 
08.01. APARTEMENT 
BG/ NRA 

4.01. 2-SHOTS 
RRY/ STONED AGE 
B1.01. DON'T PANIC/ 
ATOMIC INFANTRY 
P7.01. BRAIN 
PEACHES/ SCOWLS 
28.01. Metal vom Plat- 
tonteller 


und Martin zum Dritten: Als du 
neulich in der Kommandozentra- 
le warst, hast du leider vergessen 
das AK 47 zu schrubben und die 
Toiletten zu reinigen, dabei hatte 
ich dir sogar erlaubt neben der 
Zunge, deine Zahnbürste zu be- 
nutzen. Verdienst dein Geld wohl 
lieber woanders. Naja, Lack und 
Lederunterwäsche ist bekanntlich 
teuer. 

Ich vergebe dir! 


Gigs im Westclub in 
Deiitzsch 

4.01. FREYGANG 
P8.01. 44 LENINGRAD 
04.02. ANARCHIST 
CADEMY 


11.02. MÜLLSTATION/ 
N.EP 

25.02. HANS AM FEL- 
SEN 

04.03. RED POINT D.C./ 
WwBS 70 
11.03. 
CREW 
03.04. IRIE DARLINGS 
17.04. RAZZIA 

01.05. ABWÄRTS 


FUCK YOU 


Gigs im Zwischenfall in 
Bochum 

17.01. BUT ALIVE/ 
KOMMERZINFARKT 
14.03. GIRLS AGAINST 
BOYS 


Gigs im AJZ Karledorf b. 
Bruchsal 

13.01. VULTURE 
CULTURE/ NOTHING 
GOES MORE 

03.02. BOXHAMSTERS/ 
SIMUINASIWO 

03.03. GAINSAY/ + 
Guests 


Gigsin der Region Rhein- 
Neckar: 

09.01. VEB Laut & Läs- 
sig präsentiert: 
WARDANCE + Special 
Guest im JUZ Mannheim 
14.01. FALSE FRIENDS 
/FLANSCH im AZ Heidel- 
berg 

02.02. .... BUT ALIVE/ 
KALTE ZEITEN im JUZ 
Mannheim 

18.03. LUNCHBOX/ 
WOUNDED KNEE 
08.04. A TRIBUTE TO 
KURT COBAIN ca. 15 
Bands demontieren eine 
Legende im JUZ Mann- 
heim 


Gigs im Juha 
Maikäferhäusle in 
Geislingen/ Steige 

18.02. STONEAGE/ + 


Support 
Info: 07331/ 44801 


Gigs im AJZ Bielefeld, 
Heeperstr. 132 

14.01. TOO STRONG/ 
GIZZMOLOTION 
15.01. SNUFF/ WAT 
TYLOR 

15.02. DIE 116/ BRUTAL 
JUICE 

ne N ee 
SPLATTERHEADS/ 
V.A.L. 10 SURVIVORS 
25.03, HASS 

15.04. YUPPICIDE 


Gigs im FKK in Minden 
14.01. FLEISCHLEGO + 


Support 

21.01. FORGUETTE MI 
NOTE +Support 

28.01. DANCE OR DIE 
PARTY 

04.02.95 WARDANCE 


Gigs im Juz in Filderstadt 
20.01. Metal-Desasterim 
z 

21.01. Malworkshop 
27.01. Billard-Tumier 
28.01. Punker-Disco- 
Cafe 


Gigs im Druckluft in Ober- 
hausen 
13.01. 
DEMONS 
20.01. HIS GIRL FRIDAY 
21.01. LIVE ACT PARTY 
mit ACTUAL PROOVE/ 
KÖNIGSDORF POSSE 
& KEIN EXIL 

22.01. Be mine or run 
27.01. Camival of soul 


SHUFFLE 


Gigs in Kassel bzw. 
Immenhausen 

07.02. WARZONE im 
JUZ Immenhausen 


Gigs im BKA-Münster 
bei Dieburg 

10.01. DIE 
ARSCHGEBUIDEN/ 
NEGLECT 

13.01. PORTABLE 
PRAYCHAIRS/ HORSE 
14.01. KALTE ZEITEN 
20.01. RAUSCH DER 
REBELLION/ 
SUBSTITUTE 
27.-29.01. BKA-Ab- 
schlußfete (mit 10 
Bands, div. DJs, etc.) 


Gigs im Crash in Frei- 


burg 

19.01. PRO PAIN/ 
RUMBLE 
HUMUNGUS FUNGUS/ 
DIE SCHWEISSER 
28.01. BATMOBILE 
22.02. BOLT 
THROWER 


GIGS im HOT 
Rottmannshof in 
Dorsten-Wulfen 

04.02. AMBUSH/ NEU- 
THRONE 

04.03. Straight Edge Fe- 
stival mit SPAWN/ 
STEADFAST/ 
CONGRESS 
MARROW 

31.03. PROVOCATION 


Gigs in Böblingen/Her- 
renberg 

14.01. SORRY MY SOX 
+ fünf Bands aus dem 
Jugendhausmusik- 
bunker 

17.01. APPARTEMENT 
3G/ NRA 

31.01. WARZONE/ 
RIGHT DIRECTION 


Gigs in Stuttgart und Um- 


gebung 

06.03, NO FX/ 
GUTTERMOUTH/ 
TERRORGRUPPE im 
Longhorn in Wangen 

WE INNEREN: ec Duos 
SPLATTERHEADS/ 
TERRORGRUPPE Villa 
Rollerin Waiblingen 
20.03. GOD BULLIERS/ 
FLOWER Röhre in Stutt- 


gart 

27.03. BUZZOV.EN/ 
MINK STOLE Röhre in 
Stuttgart 


Gigs in der Bazillein Kas- 
] 


se 
14.01. IRRGARDN OB- 
WOHL WIR UNS 
GEKUSST HABEN 
21.01. HEADROOM 
28.01. Tekkno Tekkno 
Party 


Gigs im Juha Klaus in 
Rottenburg‘ N. 

28.01. SIMONS/ 
SQUARE THE CIRCLE 
18.02. RAW/ 
CONFUSED 
MINDFUCKERS/ 
SLOW RIDE 


Gigs im Conni in Dres- 


den 

14.01. BUTTERBEANS 
20.01. MY LAI 

28.01. VENUS PRAYER 


DIE 116 

15.02. Bielefekd/ AJZ 
16.02. Wermelskirchen/ 
AJZ 
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MILITIA/ 


17.02. Begien 
18.02. Holland 

19.02. Holland 

20.02. Arnsberg-Neheim/ 
Cuft 

21.02. Bremen/ Grünstr. 
27.02. Skandinavien 
28.02. Hannover/ Kom 
01.03. Kassel- 
Immenhausen/ Juz 

02.03. Münster/ BKA 
03.03. Stuttgart/ 

04.03. Wangen/ Tonne 
05.03. Karlsruhe/ Irish 
House 

07.08. Heidenheim’ Juz 
14.03. Itaier/Siovenien 
15.03. Freiburg/ KTS 
16.03. Basel Hirscheneck 
17.+18.02. Frankreich 
19.03. Homburg/ AJZ 
21.03. Würzburg/ AKW 
22.03. Dresden/ Riesa 
23.03. Prag/ 007 

24.03. Berin/ Ex 

25.03. Leipzig/ Conne Is- 
land 

26.03. Nürnberg/ Kunstver- 
ein 


DEAD & BEAT 
04.02. Darmstadt/ Öttinger 
Villa 


STRELNIKOFF 
04.02. Köln/ Rhenania 
11.02. Aachen/ AZ 


AMBUSH 

09.01. Lillehammer/ 

12.01. Potsdam/ Archiv 
13.01. Magdeburg/ 

14.01. Dresden 

15.01. Pilsen 

16.01. Prag 

18.01. Wien 

19.01. Trendin 

20.01. Budapest 

21.01. Zagreb 

22.01. Liubljana/ Channel 
Zero 
27.01. 
28.01. 


Leverkusen 
Baden-Baden 
29.01. leper/ Vort'n'vis 
31.01. Frankfurt 

01.02. Homburg/ AJZ 
02.02. Wermelskirchen 
03.02. Köln/ Rhenania 
04.02. Dorsten 

05.02. Karlsruhe’ Steffi 
07.02. Herrenberg/ 

08.02. Biel’ Schrottbar 
09.02. Luzem 

10.02. Zeulenroda/ 
Schiesshaus 

11.02. Leipzig/ Conne Is- 
land 


12.02. Berlin/ Köpi 


B-ABUSE 
21.01. 
Masnusch 
28.01. Sinsheim/ Juz 
25.02. L-Esch/Alzette/ 
Kulturhaus 

11.03. Geisingen/ Outside 


Mainz/ Haus 


BOWL 
28.01. Sinsheim’ Juz 
11.03. Geisingen/ Outside 


WOODHEAD 

21.01. Mainz/ Haus 
Mainusch 

25.02. L-Esch-Alzette/ 
Kulturhaus 


PARTY KILLING SERVICE 
20.01. St. Ingbert/ Cafe K 
07.02. Mannheim/ Rhein- 
fels 

24.02. Kaiserslautern’ JUZ 


N.O.E. 

04.02. Dessaw/ Kreuzer 
11.02. Neubrandenburg/ 
Seestr. 


MADBALL / TURMOIL 
20.02. Essen/ Zeche Carl 


21.02. Rendsburg/ Gara- 


ge 
24.02. 
Giocksee 
28.02. Stuttgart/ Röhre 
01.03. Wien/ Arena 
03.03. Leipzig/ Conne Is- 
land 


Hannover/ 


04.03. Berlin/ SO 36 


RISIKOFAKTOR 

10.01. Lippstadt/ Don 
Quijote+ ACKERBAU 
UND VIEHZUCHT 
25.02. U.K. SUBS + RI- 
SIKOFAKTOR in Soest/ 
Alter Schlachthof 
Booker: 02902/ 1419 


R Ar DI OA 
DEVELOPEMENT 
28.12. Amsberg/ Cult 
29.12. Weimar/ Gerber 3 
30.12. Cottbus/ Checkov 


BATTERY + 
UNBROKEN 

14.01. Berlin/ Ex 

15.01. Schleiz/ KFZ 
16.01. Prag 


SICK OF IT ALL 

09.01. Wien/ Arena 
12.01. Zürich/ Luv-Club 
21.01. Chemnitz/ AJZ- 
Talschock 

22.01. Stuttgart/ Röhre 
23.01. Innsbruck/ Utopia 


WARZONE+RIGHT 
DIRECTION 

27.01. Berlin/ SO 36 
28.01. Chermitz/AJZ Ta- 
schock 

29.01. Schweinfurt 
Schreinerei 

30.01. Herrenberg/ Juz 
31.01.  Esterhofen/ 
Ballroom 

01.02. Wien/ Arena 
06.02. Homburg/ AJZ 
07.02. Kassel JUZ 
08.02. Bochum/ Zwi- 
schenfall 

09.02. Köln/ Büze 

17.02. Leipzig/ Conne Is- 
land 


18.02. Lugan/ Landei 


ACKERBAU & VIEH- 
ZUCHT 

10.01. Lippstadt/ Don 
Quijote 

14.01. Bielefeld/ ZAK 
03.02. Zobersdorf/ Gast- 
hof 


THE BUSTERS 

26.01. Göttingen/ Outpost 
27.01. Potsdam/ Linden- 
park 


„... BUT ALIVE 
Hamburg/ 


13.01. Braunschweig/ B- 

58 

16.01. Bremen’ Grünen- 
fr. 


str. 
17.01. Bochum/ Zwi- 
schenfall 

18.01. Münster/ Gleis 22 
19.01. Wermelskirchen/ 
AJZ 

20.01. Köln/ Rhenania 
21.01. Bremerhaven/ Ro- 
ter Sand 

27.01. Aurich/ Schlacht- 
hof 

28.01. Enger/ Forum 
29.01. Düsseldort/ Hd 
31.01. Oberhausen/ 
Druckluft 

02.02. Mannheim/ JUZ 
Piranier 

03.02. Esslingen/ KOMA 
04.02. Friedrichshafen/ 
Juha Molke 

05.02. Freiburg/ KTS 
09.02. Göttingen’ Juzi 
10.02. Salzgitter/ K.J.T. 
Booking: Bookwood 
Booking 

Tel.: 04181/ 37863, Fax: 
04181/ 98488 


BAFFDECKS 
04.02. Langenau/ Juha 


FLEISCHLEGO 

13.01. Hannover/ Sike 
Arp bricht 

14.01. Minden’ FKK 
20.01. Salzburg/ Schnaitl 


21.01. Wier/ EKH 


VENUS PRAYER 
28.01. Dresden/ Conny 
10.02. Vilingen/ Scheuer 


STONED AGE 

14.01.95 Peine/ OJZ 
18.01. Düsseldorf/ 
Dschungel 

21.01. Mönchengladbach/ 
Fahrenheit 451 

27.01. Troisdort/ Juze 
03.02. Wuppertal/ 
Jugendtreff Bergstr. 
10.02. Burscheid/ Mega- 


phon 
27.02. Olpe/ Kulturkiste 


NEGLECT 

09.01. Karlsruhe-Ecken- 
stein/ Juz 

10.01. Münster-Darm- 
stadv/ BKA 

11.01. Homburg/ AJZ 
13.01. Paris/ Fahrenheit 
14.01. Kontich/ Lintfabrik 
15.01. Toumai/ Mazure 14 
17.01. Hannover/ Kom 
18.01. Kopenhagen/ 
Stengade 0 

19.01. Göteburg/ Under- 
ground 

20.01. Oslo/ Blitz 

21.01. Aalborg/ Blitz 
22.01. Bremen/ Grünstr. 
24.01. Nürnberg/ Kunst- 
verein 


WARDANCE 

09.01. Mannheim’ Juz 
10.01. CH-Zürich 

11.01. CH-Basel/ 
Hirscheneck 

12.01. CH-Luzern/ BOA 
13.01. A-Hohenems/ Kon- 
kret 
14.01. 
Schlauch 
15.01. Altenmarkt/ Libella 
17.01. Regensburg/ Alte 
Mälzerei 

18.01. Zittau/ Rosa 
19.01. Weimar/ Gerberstr. 
20.01. Bielefeld/ ZAKK 
21.01. Rendsburg/ T-Stu- 
be 

22.01. Potsdam/ 108 
23.01. Halle/ Kellner 
24.01. Berlin 

25.01. DK-Kopenhagen/ 
Ungdomshuset 

26.01. N-Oslo/ Rocken 
27.01. N-Lillehammer/ 
Pub 

28.01. N-Trondheim/ Uffa 
29.01. N-Levanger 
31.01. N-Frederikstad 
01.02. S-Lund 

02.02. Rostock/ MS 
Stubnitz 

03.02. Peine/ Badehaus 
04.02. Minden’ FKK 
05.02. Siegen/ Uni 


Pforzheim/ 


TARNFARBE 
28.01. Halberstadt/ Zora 
29.01. Bad Soden/ Juz 


ELEVENTH DREAM 
DAY/TORTOISE/ THE 
SEA AND CAKE 

09.01. Hamburg/ Logo 
10.01. Berlin/ Loft 

11.01. Regensburg/ Alte 
Mälzerei 

12.01. Bern/ ISC 

14.01. Ebensee/ Kino 
16.01. Wien/ Szene 
17.01. Stuttgart/ Röhre 


18.01. München/ 
Muffathalle 

19.01. Frankfurt/ 
Batschkapp 
APARTMENT 3G/ NRA 
10.01. Bochum/ 
Zwishcenfall 


11.01. Köln/ Rhenania 
17.01. Herrenberg/ JUZ 
18.01. Bludenz/ Villa K 
19.01. Esterhofen/ 
Ballroom 

20.01. Leipzig’ Conne Is- 
land 


21.01. Hamburg/ 
Stoertebecker 


SNUFF/ WAT TYLER 
15.01. Bielefeld/ JZ Kamp 
16.01. Berlin/ Tommi 
Weißbecker Haus 
17.01. Bremen/ Schlacht- 
hof 


a 
SCHLAGENJE 
(U) ARGUYENTE: 


en 


UNTER ALLEN 
ABONNENTEN 
DES ZAP 
VERLOSEN WIR 
Ein KOSTENLOSES 
WOCHENENDE IN 
ON, nn 


ART 1b 


Ich abonniere ZAP ab einschli.Nr|_] 
O5 Ausgaben für 10,- DM 
011 Ausgaben für 20,- DM 
25 Ausgaben für 50,- DM 
O52 Ausgaben für 99,- DM 


ame/Vorname 


Das Geld habe ich = bar beigelegt 
Ö is Verrechn is che Be aa — 
O auf das Po en mt Saarbrü F 

BLZ 590° ur 66 , KTO Er ae Coupons einsenden an: ZAP 
n Barbara Ar übe n! Postfach 1007 - 66441 Bexbach 


WIEDERGEBURT der APPD 


löst hektische Aktivitäten auf breiter Basis aus! 


Nach der Veröffentlichung des APPD Parteipro- 
gramms In der letzten Woche reagierten 
Regierungssender und Privatinvestoren auf dem 
Medienmarkt panikartig und überstürzt. Um unse- 
rem Ziel der ultimativen und totalen Rück- 
verdummung der Menschhelt näher zu kommen 
wurden verschledene neue Fernsehprogramme 
und Kanäle erfunden, welche bereits In wenigen 
Monaten an den Start gehen werden. Besonders 
Interessiert werden wir natürlich ZAP - TV sowie 
SUPER - RTL beobachten. SUPER - RTL ist der 
Kanal, der der Bevölkerung sämtliche Nachrich- 


ten sperrt, damit sie bei Seifenopern Jedweder Art 
von vorne bis hinten total und ultimativ zurück- 
verdummt werden. Im Prinzip eine Entwicklung, die 
wir nur begrüßen können. 


Allerdings Ist die Rückverdummung In weiten Tei- 
len der Bevölkerung bereits sowelt vorangeschrit- 
ten, daß diese Schichten gar nicht mehr ansprech- 
oder gar überzeugbar sind. Das bedeutet: Obwohl 
In Deutschland bereits ein riesiger Prozentsatz der 
Bevölkerung die ultimative Zurückverdummung 
erreicht hat, sind.diese Menschen keine Anhänger 
oder gar Mitglieder der APPD, da sie selbst für un- 
sere unkomplizierten Argumente und die wirklich 
einfache-Logik nicht mehr offen sind. 

Wir müssen die Menschen also schon dann anspre- 
chen, wenn die Rückverdummung noch nicht voll- 
kommen Ist. 

Das Ist eine schwierige Aufgabe und eine der größ- 
ten Herausforderungen In der heutigen Zeit. 


Teilweise gelingt dies, teilweise treibt es auch selt- 
same Blüten. Da das Nichtstun für Jeden anständi- 
gen Pogoanarchisten eine Hauptaufgabe seines 
Lebens ist, ist es klar, daß auch für die Partei nichts 
getan wird. Wer nichts für die Gemeinschaft leisten 
will, leistet auch nichts für die Partei? Diese Logik 
Ist falsch, denn die Partei tritt Ja genau dafür ein, 
daß für die Gemeinschaft nichts geleistet werden 
muß, deswegen Ist sie unter allen Umständen zu 
unterstützen. 


Spontan haben sich nach der Programm- 
veröffentlichung in zahlreichen Städten und Dörfen 
Sympathisantengruppen gebildet. Das Ist in erster 
Linie natürlich erfreulich. Diese Sympathisanten 
müßen nun In das feste Parteinetz der APPD ge- 
bunden werden. 

Tretet deswegen massenhaft in die Partei ein. Par- 
telmitglied ist nur derjenige, der im Besitz eines 
fälschungssicheren Partelausweises und der APPD 
Bibel Ist. Diese APPD - Bibel beinhaltet neben dem 
APPD Programm (Volksausgabe), welche mit dem 
letzten ZAP verschickt wurde, noch einiges mehr 
bezüglich der Geschichte, Satzung und dem gehei- 
men Parteitag der APPD in Frankfurt. Die APPD Bi- 
bel ist ständig mit sich zu führen (paßt in jede Ho- 
sen und Jackentasche, da Im Taschenkalender- 
format). Die APPD - Bibel wird bei Partei- 


veranstaltungen hoch gehalten, wenn gemeinsam 
die Parteilhymne abgesungen wird. 

Viele kleine Sympathisantengruppen sind zwar nett 
und gut, aber haltet euch vor Augen, daß ohne zen- 
trale Hammeraktionen die APPD ganz schnell wie- 
der Im Nichts versinken wird, und um Hammer- 
aktlonen durchführen zu können braucht Jede Par- 
tel eine gesunde finanzielle Ausgangsbasis, was bel 
der APPD momentan nicht der Fall Ist. 


Vom rechten Rand dieser Seite kann man übrigens 
prima Aufkleber herstellen. Ganz einfach einen A 4 
Bogen mit den Vorlagen vollkopieren und dann Im 
Kopleshop auf Papieraufkleber vervielfältigen und 
los geht's mit dem Verteilen der frohen Botschaft. 
Zur Auswahl steht das Cover des Parteiprogramms 
und die Parteihymne, oder beides zusammen. Auf 
jeden Fall auf Papieraufklebern kopieren, die sind 
kaum zu entfernen. Spuckis sind natürlich noch 
idealer. Falls ihr Klebeaktionen macht setzt uns 
davon In Kenntnis und schickt uns Ansichtsexem- 
plare. 
mit pogoanarchistischen Grüßen 

ein Kader 


Bestechungsgelder sind natürlich nach wie vor will- 
kommen, denn eine Partei des Kommerz sind wir 
dank finanzieller Löcher bisher leider noch lange 
nicht. Also bestecht uns reihenweise. Wir sind zu 
allen Schandtaten bereit, Hauptsache der Partei und 
somit ihren Angehörigen geht es gut. 


Werde auch DU 
Mitglied in der APPD! 


Wenn für Dich die ultimative und totale Rückverdummung 
ein Ziel ist, für das es sich lohnt zu kämpfen, dann ist 


Dein Platz in den Reihen der Partei! 
Wie wirst Du Mitglied der APPD? 


Ganz einfach: Fülle den untenstehenden Abschnitt aus und schicke ihn an 
APPD / Untere Allee 3 / 66424 Homburg 
Gleichzeitig überweise auf das Konto von 


B. Arndt/Postbank Saarbrücken 
Konto- Nr. 443 95-664 (BLZ 590 100 66) 


den Betrag von DM 25,- 


oder schicke ihn als Verrechnungsscheck oder Bargeld! 


Du bekommst dann von uns die Unterlagen zugeschickt und schließlich auch einen 
fälschungssicheren Parteiausweis sowie die erweiterte Mitgliedsausgabe des Par- 
teiprogramms. Da es bei der APPD keinen Mitgliedsbeitrag gibt, gilt der von Dir 
gezahlte Betrag als Bestechungsgeld, mit dem sich die Parteiführung ein gutes 
Leben und außerdem die Organisation von Partei und Aktionen finanzieren wird. 
Nach Ablauf von 18 Monaten hast Du die Möglichkeit, Dir durch weitere Großzü- 
gigkeiten auch weiterhin die Gunst der Partei zu sichern. 
Genaueres dazu in Kürze! 

EEE EEE (EE EEE IE ME IM ME ME MM DM HMM MM ME MM ME Mm EN 
DO Ja, ich möchte Mitglied der Anarchistischen Pogo-Partei Deutschlands (APPD) 
werden. Schickt mir unbedingt die dazu nötigen Unterlagen! Die Spende in Höhe 
von DM 25,-habeich D überwiesen DI liegt als Verrechnungsscheck bei. 


Name, Vorname: 


Vorlage für Aufkleber (Einfach kopieren auf Klebe- 
apler und verteilen) 


Für die 
Balkanisierung) 
Deutschl 


APPD Parteihymne 


Deutschland wird balkanisiert 
in verschiedne Zonen 

Dann kann jeder artgerecht 

in seiner Zone wohnen 


Intelleler Studiescheiß wird 
ganz schnell verstummen 

Wir werden das deutsche Volk 
total zurückverdummen 


REF: 

Wählt den politischen Frühling 
Die APPD muß ran! 

Wählt den politischen Frühling 


Die APPD muß ran! 


FDP und CSU, DVU und Grüne 
verschwinden dank APPD 
von der Bonner Bühne 


CDU und SPD sind doch 
Extremisten 

Wir sind demokratische 
Pogo - Anarchisten 


REF: 

Wählt den politischen Frühling 
Die APPD muß ran! 

Wählt den politischen Frühling 
Die APPD muß ran! 


TOXIC WALLS 
Deutschland dunkel ist's in dir! 
heißt die CD. 1. Song heißt was 
ist los... und ich sage nur: Nix 
ist los. Das kommt bei raus, 
wenn Sozialarbeiter versuchen 
den TOTEN HOSEN nachzuei- 
fern. 

Songs wie: Kalter Stein, Es geht 
weiter, Albtraum zeigen auch 
$ gleich das sie Iyrisch toll was 
drauf haben, aber dieses 
Gesülze können sie sich in die 
Haare schmieren! Den Kaspern 
ist nur zu wünschen, daß sie 
mal Sozialabeiter im AJZ ma- 
chen müssen. Ansonsten: 
Zeitverschwenundung! Hulk 
Räckorz 


INES: 


OUT OF ORDER 
Geiler Sänger - ganz schön 
böses Zeug. Die Texte liegen in 
# deutsch bei - aber gesungen 
wird englisch. Die’ Texte sind 
ziemlich arm. Bleib bei mir, 
überlasse mich nicht mir selbst. 
Fang mich, wenn ich falle. Also 
; ohne Texte kann man's hören - 
a Songs sind halt zu lang! 

Speed Steve 
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Speed Steve 


CWILL 10" 

10"s sind momentan ziemlich 
im Trend und Infoblätter wer- 
den wohl immer scheiße blei- 
ben. Naja, wenigstens erfährt 
man, daß die krachmachenden 
Schreihälse von CWILL ihre 
10" schlicht und einfach 10" 
nennen und bereits in anderen 
Combos ihre Erfahrungen 
sammeln konnten. Die Musik 
spricht für sich. Aggressiver 
HC mit dezenter Geige und et- 
was überdurchschnittlichen 
Texten. Man merkt der Platte 
an, daß sie im Proberaum auf- 
genommen wurde und das 
macht sie wie sooft trotz Keks- 
dose sympathisch. Bestellen 
bei Pat Schlupp für ca. 15 DM 
plus Porto bei Pat Schlupp / 
Breslauerstr. 11 / 78467 Kon- 
stanz. 


BLOWHARD 
Blowin OFF CD 

Irgendwie war ich gegenüber 
diesem kleinen Silberling zu- 
nächst skeptisch. Lag wohl am 
Geruch oder der Farbe. Ich 
weiß nicht, ich weiß nicht. Viel- 
leicht liegt in dieser kritischen 
Anfangseinstellung auch die 
Tatsache begründet, daß ich 
nun hin und her gerißen bin. 
BLOWHARD sind definitiv DIE 
Veröffentlichung im bisherigen 
Jahr 1995! BLOWHARD verei- 
nen die besten und 
kämpferischsten Elemente der 
MIGHTY MIGHTY 
BOSSTONES und der 
ANGELIC UPSTARTS. Super - 


Hifhway Music, die 100% im 
Autorekorder der BLUES - 
BROTHERS laufen würde, 
wenn diese noch unterwegs 
wären. (Ich gehöre übrigens zu 
den armen Willys, die den 
gleichnamigen Film immer 
noch nicht gesehen haben - der 
Tipper) Der Charme australi- 
scher Biertrinkerstimmen ge- 
paart mit der Blaskraft des 
Kofferauminhaltes einer ganzen 
Flotte von Staubsauger- 
vertretern. Die 8 - 10 oder was 
weiß ich, wieviele Mitglieder ha- 
ben früher in einschlägigen Ska 
oder Thrash-Rock Kapellen mu- 
siziert um schließlich zu dem 
Entschluß zu kommen ihr rela- 
tiv unnützes und belangloses 
musikalisches Dasein zu been- 
den und die beste Band aus Au- 
stralien seit AC/DC zu gründen. 
Völlig unverkrampfte nicht 
durchkonstruierte göttliche 
Partymusik frei nach dem 
Grundsatz der Band. "If you 
don't blow... you suck!". DO IT 
RECORDS 


ANARCHIST ACADEMY a 
men mit ihrer 7" "Fest der Lie- 
be" um die klassischen paar 
Sekunden zu spät um am Weih- 
nachtsgeschäft teilnehmen zu 
können. Harharhar. Genau die 
Geschäftemacherei wird auf 
dem kleinen Scheibchen kri- 
tisch beleuchtet. Die Scratche 
sind noch ausgefeilter als auf 
der aktuellen LP. Das die Jungs 
nicht an den Weihnachtsmann 
glauben nehme ich ihnen aller- 


dings nicht ab, zumindest von 
Hannes liegen mir ganz andere 
Informationen vor. Mir persön- 
lich gefällt die B-Seite am be- 
sten, vor allem nachts, wenn ich 
schlafe. 

COMMUNITY/Im Apen 1 A/ 
44359 Dortmund. 


RAMPAGE L.C.H. 
Big Pain Tape 
Recht ordent- 
lichter Hard- |; 
core, der sich |: 
nach etwas |: 
merkwürdigen |: 
Kirmes-Proll- |: 
Metal Anfang | 
doch merklich 
steigern kann 
und im Graffiti- 
style dargeboten wird. 6 Songs 
zu bestellen bei Ray Helming / 
Str. der Jugned 27 / 03222 
Lübbenau. 
Einen Benefit Tape - Sampler 
gibt es bei Jochen Elkrich / 
Schifferstädterstr. 36 / 67165 
Waldsee. Das Tape kostet 10 
DM inclusive Porto und Verpak- 
kung, wobei 5 DM 
Prozeßkostenhilfe sind, wegen 
einer Aktion in Karlsruhe. 
Sampler immer gut, Spenden 
fast nie gut, hier aber schon. Mit 
Beiheft usw. (siehe auch Klein- 
anzeigen.) 


DEADZIBEL 
Me Puis - Ne CD 

Wortspiel schon mal supergut. 
Kontakt läuft über "Ortwin 
Unterweger" / Leonfeldner- 
straße 294 A / 4040 Linz. Si- 
cher ein Verwandter von DEM 
Unterweger und das ist doch 
schon Kult an sich. Da kann die 
Musik eigentlich gar nicht 
schlecht sein? Falschl 
DEADZIBEL wollen zu vielen 
Leuten gefallen, was mit dem 
Wüstenrock gekreuzt mit Linzer 
OLD - SCHOOL MädchenHC 
nur im begrenzten Masse mög- 
lich sein dürfte. In Magazinen 
wie dem TRUST oder PLOT 
dürfte die obligatorische Buch- 
halter-Ihr-Habt-Es-Gut-Ge- 
meint-Kritik abzustauben sein. 
TROST RECORDS 


GREAT TUEDA! 
GREAT TUNAI 
Mattanza CD 
Doch wirklich, ich liebe diese 
Cover mit diesen alten Photos 
(der gute alte RADIKAL style) 
und so blättere ich fröhlich im 
Textheftchen dieser CD, wel- 
ches noch mehr dufte 
Bilderchen von Badegästen und 
tollen Maschinen enthält. Ne- 
benbei lege ich gedanken- 
versunken den Silberling auf 
und es folgen 64 Minuten und 
37 Sekunden SCHIERE HÖL- 
LE! 
Übelster Hippie-Indie-Rock mit 
totalem Heulergesang aus dem 
Jammertal überrollt mich wie 
eine Schleimlawine, und ich 
dachte sowas wäre seid Ende 
der Achtziger Jahre ausgestor- 
ben. Diese Flennmusik würde 
nichtmal auf MTV laufen. 
Manchmal werden dank Funk, 
HipHop und anderer Versuche 
zwar Ansätze zu dem dort übli- 
chen Gehirnwäsche-Grunge 
sichtbar, aber das hilft der Band 
wohl auch nicht weiter. Ein un- 
säglicher Mischmasch, der mei- 
nen Körper zu einem weichen 
ausgelutschten Kaugummi mu- 
tieren läßt, der gleich vom Stuhl 
gleitet und dort nutzlos liegen 
bleibt. Haltet Sicherheitsab- 
stand von dieser CD. Die duf- 
ten Photos sind nur ein fieser 
Trick. LANGSTRUMPF 
RECORDS. 


Die CD mit dem Abstand 
dümmsten Titel, nämlich: 

DER VIETKONG! Saigon 
schlägt zurück! erreichte mich 
diese Woche aus Saarbrücken. 
Der Bote namens Mark und 
Drummer bei MANHUNT, wel- 
cher mir das Teil überreichte, 
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befahl mir folgenden Wortlaut 
hier abzudrucken: "MANHUNT 
sind halt doch die besten. Wir 
blasen alles weg. Wir schlagen 
euch in die Fressel" Aber doch 
nicht mit so einem 
Weschlumpen als Sänger, an- 
sonsten hast du aber wohl 
recht. MANHUNT sind wohl die 
ausgereifteste und brutalste 
Combo auf diesem Sampler. 
2BAD beschränken sich darauf 
STEEL POLE BATH nachzu- 
spielen und der Rest bietet 
durchschnittliche Ware, mei- 
stens im Hardcore oder 
Grungebereich angesiedelt. Al- 
len gemeinsam ist die Tatsache, 
daß sie im Saarbrücker S- 
CORE Studio aufgenommen 
haben, welches diesen Sampler 
auch veröffentlicht hat. 

Mit von der Party sind anson- 
sten noch REASONLESS 
(sympathico), GOUGH, 
FINISHING STROKE, NO WAY, 
FORBIDDEN TURN, 
SOCIETY'S FEAR, NURSE und 
WOODHEAD. Von der einen 
oder anderen Band wird man 
vielleicht nochmal was hören, 
oder auch nicht. S-CORE. 


Nach all den supererfreulichen 
Tonträgern jetzt noch ein paar 
ersklassige Lesebomben wie 
das 


Das RIOT ZINE aus Franken ist 
weniger Riot, dafür mehr Zine. 
Doch wirklich! Ich hasse Hefte, 
in denen der Macher schon 
gleich im Vorwort auf den Knien 
winselnd herumrutscht, ob der 
Fehler die da noch kommen 
werden. So entschuldigt sich 
auch Achim für irgendwelche 
lausigen Fehler, Schnitzer und 
Langweiligkeiten. Ganz so 
schlimm wie angewinselt ist es 
dann doch nicht. Die Interviews 
mit OHL, BUT ALIVE Willy Wu- 
cher, und anderen sprengen 
zwar nicht gerade die Grenze 


des Universums, aber es geht 
doch ganz in Ordnung, Neben 
halbseidenen Graukörpern wie 
den BIERPATRIOTEN kommen 
zum Ausgleich auch Gemüts- 
hippies wie GARLING SURGE 
zu Wort. 

Einen üblen Nachgeschmack 
hat das Heft durch die zahlrei- 
chen rechten Kotzbrocken 
Bands der dort zwar keine po- 
sitive aber doch zumindest Be- 
achtung finden. Was da an 
Stumpfsinn besprochen wird, 
würde dem MZ zur Ehre gerei- 
chen. 32 A 4 Seiten für 2 DM 
plus Porto bei RIOT ZINE / 
Stadtpostlagernd / 95028 Hof/ 
Franken. 


FERN DRK 


ESCHER 


ö U BE ? 

GAGS AND GORE # 13 
"Stern" hat diesmal zwar einen 
leserlichen Beibrief zum Heft 
dazugelegt, aber warum macht 
er zusammen mit seinen Kum- 
pels nicht auch mal ein leserli- 
ches Heft. TOO MUCH INFOR- 
MATION steht zwar auf dem 
Cover, aber eigentlich sind die 
Infos durchweg interessant, al- 
lerdings falsch verpackt. Die 
Jungs wollen uns möglichst viel 
auf möglichst wenig Seiten sa- 
gen und das geht in die berühmt 
berüchtigte Hose. Die Bleiwüste 
ist nicht mal mit einem ZAP - 
Schutzanzug zu durchqueren. 
Falls man sich an einer Oase 
doch mal niederläßt lohnt sich 
das trotzdem meist. So sind die 
Erzählungen der O.G. (obdach- 
losen Grungerin) durchaus 
zapkompatibel und die Mi- 
schung aus Fun,Politik und 
Rock'n'Roll auf dem richtigen 
Wahnsinnigkeitslevel. Alles in 
allem sollte man vielleicht ein- 
fach die Buchstaben so anord- 
nen, daß selbst kleine Gehirne 
wie meines keine Schwierigkei- 
ten haben und nicht nach einem 
ersten Durchblättern, das Heft 
entnervt weg legen, weil sich 
leichte Augenkrämpfe anbah- 
nen. Wir man dann allerdings 
mit Schutzanzug und poisonfree 


auf die Reise geschickt stellt 
man immer wieder fest, daß es 
sich trotz körperlicher Strapazen 
lohnt. Die Abonnenten, so wie 
ich einer bin, harhar, kriegen 
gratis noch ein kleines Zine im 
Zine mitgeliefert, indem wir den 
Abenteurern von GAGS AND 
GORE auf einer Tour durch's 
wilde Europa folgen dürfen. Die- 
ses kleine aber feine Heft im 
Heft stinkt förmlich nach Käse- 
füßen und zieht den delikaten 
Geruch von Alkohol- 
ausdünstungen nach sich. Ein 
guter unterhaltsamer Bonus. 64 
A 4 Seiten für 4 DM plus Porto 
bei GAGS & GORE / / 
Bismarckstr. 120 / 28203 Bre- 


men. 
P.S. Könnte auch sein, daß mir 
diese Ausgabe wieder besser 
erscheint, weil nicht so viel Wert 
auf irgendwelche langweiligen 
Comicbesprechungen gelegt 
wird, die eh keiner kennt. 


BLOPP macht die Bierflasche 
wenn sie geöffnet wird. Öffnet 
man BLOPP #4 (56 A5 Seiten 
für 2 DM plus Porto) sprudelt 
einem blubbernd eine spritzige, 
frische, absolut nicht abgestan- 
dene Brühe aus Interviews ( 
DRITTE WAHL, 
SUPPENKAZPER, SLUTS) Er- 
lebnisberichten dem obligatori- 
schen CHAOS - TAGE Teil und 
einigen Reviews entgegen. Op- 
tisch recht angenehm, inhaltlich 
unterhaltsam, vom jüngeren Teil 
der Bewegung angefertigt. 
Kommt aus der Gegend aus der 
auch KlausN. Frick stammt und 
das merkt man. Der Erzählstil 
gleicht dem, den Klaus früher 
in dem Alter wohl drauf hatte. 
Mit anderen Worten. Das 
BLOPP ist Peter Pank live! Vor 
allem die Berlinreise und ande- 
re Ausflüge dürften den belieb- 
ten Fortsetzungsroman in zehn 
Jahren sehr gut fortführen. Das 


BLOPP gibt es bei 
BLOPP / Postfach 1206 / 77831 
Ottersweier. 


Günter Deckert dürfte mittler- 
weile jedem ein Begriff sein. 
Nachdem seine Kameraden in 
den Richterkutten es allerdings 
ein bißchen zu doll getrieben ha- 
ben, würde er sogar bundesweit 
in die Schlagzeilen gezerrt. In 
seinem Heimatort beglückt er 
das deutsche Volk schon sein 
längerer Zeit mit seinem Gift- 
müll und wurde zum Dank, so 
wie es sich das für anständige 
Deutsche gehört, auch mit 
reichlich Wählerstimmen ge- 
segnet. 

Wieviele aufrechte Deutsche 
diesen Menschen in ihre Ge- 
meindevertretung gewählt ha- 
ben und sogar was sie vorher 
alles gewählt hatten, kann man 
in einwandfreien, leicht kompli- 
zierten Graphiken in diesem 
Heft nachlesen. Die "kleine Ma- 
terialsammlung" über die reich- 
haltigen Aktivitäten der braunen 
Socke Deckert befindet sich 
bereits in der 3. erweiterten Auf- 
lage (60 A5 Seiten) und das 
sagt eigentlich einiges über die 
Kontinuität der Giftspritzerei die- 
ses laut Gericht hoch ehrbaren 
Bürgers aus. 

Richtig unterhaltsam wird's, 
wenn der gute Onkel Deckert 
zitiert wird. Da fliegen die Fet- 
zen, da darf gekotzt werden. 
Selbstredend hat die örtliche 
SPD ihre Schwesterparteien 


CDU, FDP und Co., sowie die 
ansässige Geschäftswelt stets 
gute Kontakte zum lieben Mit- 
bürger gepflegt. Warum auch 
nicht? Das wäre in jeder ande- 
ren deutschen Stadt genauso, 
oder ist dort genauso. Mit dem 
Unterschied, daß es nicht an die 
große Glocke gehängt wird, mal 
abgesehen davon, daß so man- 
cher SPD’ler in irgendwelchen 
Stadträten Deckert in keiner Art 
und Weise nachsteht. 

Gegen eine Schutzgebühr von 
3 DM plus Porto kann das Heft 
direkt beim Antifaschistischen 
Aktionsbündnis Weinheim / 
Bernhard Feuling / Paulstr. 13 
in 69469 Weinheim bestellt wer- 
den. 

Für jeden Kotzbrockensammler 


BUNTE SEITEN ist wohl ein 
wenig übertrieben, denn wie 80 
% aller anderen A5 ist dieses 
Heft zwar auch auf gelbes Um- 
schlagspapier gedruckt, aber 
ansonsten wird der allseits be- 
liebte schwarz/weiß Standard 
gehalten (ihr kennt das vom 
ZAP). Die Entschuldigungen im 
Vorwort halten sich in Grenzen 
und auch ansonsten kommt 
weniger Persönliches in diesem 
Heft zum Tragen. Größtenteils 
widmet sich der Autor der gro- 
Ben Politik (Streik in Indonesi- 
en, Interview mit Birgit 
Hogefeld...). Aber auch lokalere 
Sachen, wie etwa die geschei- 
terte Jugendzentrumsinitiative 
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in GIFHORN werden erwähnt. 
Dazu ein paar News und etwas 
Musik. Kommt insgesamt etwas 
zusammengeklebt, verkrampft 
und grau statt bunt rüber. 

Für ca. 2 DM plus Porto bestel- 
len bei Bunte Seiten / Haus der 
offenen Jugendarbeit / Ludwig - 
Jahn - Str. 10 / 38518 Gifhorn. 


... und jetzt Bühne frei für den 
neuen Sklaven: Klein-Lothar 
8 BR er 


AUSBRUCH, ach nein, das ist 
die Werbung, umdrehen, Hofnarr 
# 6. Was sollen wir denn schrei- 
ben? Schnibbelpunk-Outfit. Erin- 
nert mich ans ZOSHER, nur et- 
was größer. Mit Bierkronen- 
report, Korrupt - Interview, 
Überraschungssiertest, Reviews, 
Konzertberichte von KALTE ZEI- 
TEN, NORMAHL usw. Mit 
Pflichtkür CHAOS - TAGE Be- 
richt (so langsam glaube ich, je- 
der der dort war macht ein. 
Fanzine - der Tipper) u.m. Le- 
senswert und 
abswechslungsreich. 


... und gleich noch eine CD, die 
ich Klein - Lothar zum Frass vor- 
geworfen haben. 


Scheißel 08/15 P.C. N.Y. 
Bronxcore. Selbst der CD Player 
hatte etwas gegen diese CD. Er 
wollte sie erst gar nicht abspie- 
len. Caro aus dem Background: 
"Mach's raus!" (Hört sich an wie 
"Mach's weg", Treib's ab" - der 
Tipper). 

Klein - Lothar 


BLOWHARD 


„Blowin' Off“ CD 


Alle tenteils raren Singles und : 

: Gompilätion-Tracks dieser australischen 
Band auf einer CD mit fast 60 Minuten 
ieizeit; Coolster Punk-Rock mit genialen 
äsereinsätzen. Ein es Gebräu 

» aus DEAD KENNEDYS- den 
MIGHTY MIGHTY BOSSTONES. 


„Wor beim. Zuhören kein Grinsen im 
Gesicht kat, dem muß man ti 
amputiert haben.“ (Ox #1 


96179 Rentoiscorf 
GERMANY 
Phone/fax: (© 95 47) 1517 


Distributed by X-MIST 


: (09342) « 85240 


Navigator Fon 


AK A 7 MAILORDER 


Der günstigste und politisch korrekteste Mailorder der Welt! 

Der sympathischste Plattenladen des Universums mit den nette- 
sten VerkäuferInnen in der Entwicklungsgeschichte der Mensch- 
heit. Noch heute aus dem reichhaltigen Angebot auf dieser Seite 


bestellen: 


Telefonisch unter 06841 / 120 349 per Fax 06841 / 120 593 

per Postkarte an AK 47 / Untere Allee 3 / 66424 Homburg 
Bezahlen per Verrechnungsscheck, bar oder auf das Konto M. Arndt 
/ Kontonummer 1010900007 / BLZ 594 500 10 überweisen 
Besucht uns direkt in unserem Laden in der Unteren Allee 3 / 66424 
Homburg. Ein reichhaltiges Angebot an erstklassigen Textilien, 
Fanzines und jede Menge anderer Stoff erwartet euch. 


TONTRÄGER: 

ADICTS - CD 25 DM 

ALL - Shreen 10* (Coloured Vinyl) 15,- 

ALLOY - Eliminate CD 25, - 

ANGELIC UPSTARTS - 2 000 000 Volces CD 25,- 
ARTICLES OF FAITH - Give Thanks CD 25,- 
ATTITUDE ADJUSTMENT - Out Of Hand/No More.. 
CD 25,- 

AXEL SWEAT - It's Alright CD 20,- 

B-ABUSE - Blinded By Science 7" 5,- 

BAD RELIGION - Recipe Of Hate CD 25 DWLP 
18,- 

BAD RELIGION - Generator CD 25,- 

BAD TRIP - Fear And Loathering LP 17,- CD 25,- 
BATTERY - Only The Diehard Remain CD 20,- 
BETON COMBO - Gute Zeiten, Schlechte Zeiten 
CD 25,- 

BLACK MARKET BABY - Baby On Board LP 17,- 
CD 25,- 

BLITZ - Best Of Blitz CD 25,- 

BLITZ BABIES - M 17 7" 6,- 

BLOODLINE - Can't Rest On The Times CD 25,- 
BOXHAMSTERS - Tötensen Lp 16,-, CD 25,- 
BOXHAMSTERS - Der göttliche Imperator LP 16,- 
BUSTERS - Sexy Money CD 25 DM 

CANNABIS WEEKEND Comp - The Political 
Culture Manifest CD mit 3 Superskunksamen 29,- 
CITIZEN FISH - Live Fish CD 20,- LP 15,- 
CONDEMNED - Humanoid Or .... LP 8,- 

CRASS - Best Before (Die glaubwürdigsten 
Peaceanarchos jetzt auf CD mit dickem Beiheft. 
Die Platten sind trotzdem unschlagbar.) 25,- 
CRASSFISH - Hablamos Espanol 7* 5,- 

DAG NASTY - Field Day CD 25,- 

DEAD BEAT - 7" 5,- 

DEAD KENNEDYS - Plastic Surgery Disaster CD 


25,- 

DEAD KENNEDYS - Bedtime For Democracy CD 
25,- 

DICKIES - Live In London CD 285,- 

DIE 116 - Damage Control MCD 20,- MLP 15,- 
DISORDER/MUSHROOM ATTACK - Split CD 25,- 
DOWN BY LAW - Punkrockacademfightsong CD 
20,- 

DÜSSELDORF MODESTADT - Compilation CD 
25,- 

DWARVES - Anybody Out There CD 25 DM 
EMILS - Horizont Picture LP 19,-, CD 25,- 
ENDPOINT - After Taste LP 18,- 

FANG - ... Get Nothing And Like It LP 10,- 

FLAG OF DEMOCRACY - Schneller LP 17,-, CD 
25,- 

GAS - Flexible Heads CD 25,- 

GROWING MOVEMENT- Circle Of Torture CD 25,- 
IDIOTS - Ihre größten Erfolge LP 16,- CD 25,- 
JUNG KAPUTT SPART ALTERSHEIME - Comp. 
CD 25,- 

KROMBACHER MC - Nachschlag MCD 13,- 
LARD - The Last Temptation Of... LP 16,- CD 25,- 
LOSING STILL - CD 20,- 

LUNCHBOX - Home Grown EP 6,- 

MDC - More Dead Cops 81-87 LP 18,- , CD 25,- 
MESSER BANZANI - Shagga-Yol Lp 17,- CD 25,- 
MIND OVER MATTER - beide 7"s 13,- 

MIND OVER MATTER - Security CD 265,- 

MOVE ON - .... Anytime But Now CD 22,- 
MUDHONEY - Touch Me I'm Sick CD 25,- 
MÜLLSTATION - Wir sind dabei LP 16,- 
MUFFDIVER - M.A.D. LP 8,- 

MURDERED ART - Silent Majority CD 25,- 
NATIONS ON FIRE - Burn Again Do7* 10,- 
NEGLECT - Pull The Plug 7" 6,90 

NO FX - Liberal Animation LP 18,- CD 25,- 
NORMAHL - Live In Switzerland CD 25,- 
OFFSPRING - Smash CD 25,- 

PARTISANEN - Bootleg 7" mit ANARCHIST 
ACADEMY 6,- 

PEARL JAM -dto LP 15,- CD 22,- 

PUBLIC TOYS - Tote Helden 7" 6,- 


PULLERFRAU - LP 15,-/ CD 25,- 
PULLERMANN - Giants LP 15,-/ CD 25,- 
REFUSED - This Just might be CD 20,- 
SCHLEPROCK - Hide And Seek CD 25,- 

76 % UNCERTAIN - Are You Uncertain CD 25,- 
SHEER TERROR - Just Can't Hate Enough CD 
25,- 

SKATENIGS - Stupid People Shouldn't Bred LP 
15,- CD 22,- 

SICK OF IT ALL - Spreading The Hardcore 
Reality CD 19,- 

SLAPSHOT - Unconsciousness CD 25,- LP 18,- 
SLAPSHOT - Sudden Death Overtime CD 25,- 
SLAPSHOT - Step On It/Back On The Map CD 
25,- 

SLAPSHOT - Live At SO 36 LP 17,- CD 25,- 
SLEEPER - Preparing Today For Tomorrow's 
breakdown CD 25,- 

SLIME - Schweineherbst LP 16,- 

SMALL BUT ANGRY - Dto CD 17,- 

SMASH THE STATE - 1 Compilation of 
Canadian Punk Rock 79 - 81 LP 15,- 

SON OF Ol - Compilation mit COCKSPARRER, 
KRAUT, 4 SKINS 25,- 

STICKS AND STONES - The Optimist Dub LP 


17,- 

SUICIDAL TENDENCIES - The Art Of Rebelli- 
on 25,- 

TATTOOED CORPSE - Louder Than Hell CD 
20,- 

THE EX + TOM CORA - Scrabbling At The Lack 
CD 25,- 

THE MOB - Big City Records Tape 4,- 

TOXIC WALLS - Deutschland dunkel ist's in dir 
CD 25,- 

ULTIMATE CONCERN - MCD 10,- 

ULTIMATE WARNING - LP 17,- 

UNCURBED - Mental Disorder MCD 10,- 
URGE - Listen Carefully To The Power... MLP 
10,- 

USEFULL IDIOT - Presence 7" 6,90 

VIRUS 100 - Compilation mit allen guten Bands 
auf Alternative Tentacles, AhemQuatsch. Bands 
von NAPALM DEATH bis FAITH NO MORE, 
NEUROSIS covern D.K. Songs. 

WALTER 11 - Heut oder nie LP 16,- CD 25,- 
WALTER 11- Homo Sapiens LP 16,- 

WINTER - Into Darkness CD 25,- LP 17,- 
WIZO - Bleib Tapfer LP 18,- 

WIZO - Uaaargh CD 27,- DoLP 24,- 

WKZ - Volle Pratze Pogo CD 22,- 

YOUTH BRIGADE - Sink With CaliforniaCD 20,- 
YOUTHOF TODAY - Break Down the Walls 16,- 
YOUTH OF TODAY - We Are Not In This Alone 
(Remix) 18,- 

YUPPICIDE - You've Been Warned 7" 6,90 


VIDEOS: 

BAD RELIGION - Big Bang 35,- 

BAD RELIGION - Along The Way 35,- 

BANDS BEHIND THE SUN - Japan Raritäten 
mit COBRA, THE STAR CLUB und den legen- 
dären STALIN - 25,- 

DICKIES - Over Stuckaland 29,- 


“ HEITER BIS WOLKIG - Deutschland Einig 


Zombieland 35,- 

NO FX - Ten Years Of Fucking Up 35,- 

PETER AND THE TEST TUBE BABIES - Cattle 
And Bum 29,90 

SKA EXPLOSION - (Spitzenzusammenstellung 
mit den HOTKNIVES, JUDGE DREAD, THE 
SKADOWS, THE DELTONES, THE LOAFERS, 
LAUREL AITKEN, POTATO 5, THE TROJANS) 
29,- 

WATCH OUT - Hardcore Video Fanzine # 2 (mit 
GG ALLIN Kultintro) 

WE BITE Live 91 - (Emils, Suckspeed, Capitol 
Punishment) 20,- 

YOUTH BRIGADE - 15,- 


How To Keep On Rocking In A Free World? 


MOTORPSYCHO 


Die Frage in der Überschrift ist ernst 
gemeint. „Ich habe mir schon die Haa- 
re schneiden lassen“, erzählt Bent, Bas- 
sist und Sänger vonMOTORPSYCHO, 
„um nicht wie einer von diesen R-o-c- 
k-m-u-S-i-k-e-r-n auszusehen.“ Wer 
noch etwas auf sich hält, hält es heute 
wieder mit den FEHLFARBEN: 
„Schneid dir die Haare bevor du ver- 
pennst"“. 

Schwierige Frage, Krise für alle Musi- 
ker, die noch etwas Gefühl in den Fin- 
gerspitzen haben, also ein anderes 
Gefühl als das, das gerade mal dafür 
da ist, Geldscheine zu zählen. Es ist 
wieder Zeit, sich vom „Rock“ abzugren- 
zen. Es ist wieder - pöh - 1976. Na ja, 
nicht ganz. Eine andere Ausgangssitua- 
tion. Aber dasselbe Kribbeln in den 
Nervenspitzen. Das Bedürfnis, sich 
gegen einen Stillstand und gegen eine 
alles beherrschende Selbstgefälligkeit 
aufzulehnen. MOTORPSYCHO aus 


Schweden, eine waschechte Rockband, 
sitzen zwischen beiden Stühlen. Einer- 
seits sind sie hundert Prozent drinnen, 
andererseits wollen sie raus. Aber wie? 


Lärmende Kneipe im Frankfurter 
„Nachtleben“. An unserem Tisch sitzt 
ein Achtzigjähriger mit Gamsbart in 
Heidegger-Hosen, eine verkalkte Ernst 
Jünger-Gestalt, die den Kontakt „zur 
Welt“ sucht und während dem Interview 
unablässig auf uns einplärrt. Daß wir 
Englisch sprechen, irritiert den Stalin- 
grad-Fuzzi kein bißchen. Das Tape gibt 
beim Abhören eine Woche später fast 
nichts mehr her. Die restlich vernehm- 
baren Fetzen klebe ich zusammen mit 
meinem trotz Alkohol doch noch be- 
achtlichen Erinnerungsvermögen. Es 
war eine Promo-Tour. Also eine 
Musikerreise ohne Konzerte. Alleine 
dazu da, Interviews zu geben, zu wer- 
ben. Ich sage ja: MOTORPSYCHO sind 
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drinnen. Wenigstens wollen sie da auch 
wieder raus. Aber wer will das inzwi- 
schen nicht mehr? 


„Keep on rocking in a free world“. - 
Wenn etwas momentan maximal frei ist 
- besser: sich frei gibt -, dann der Musik- 
markt. Das unterscheidet die Situation 
von 1976. damals war alles bis zum 
Rand mit Mainstream abgesättigt: CHI- 
CAGO, SUPERTRAMP und E.L.O. 
schleimten um die Wette, von irgend- 
welchen abgedrehten Hippies keine 
Spur mehr. Der pure Stillstand - ein 
Getriebe im Selbstlauf und nirgends 
jemand, der dorthinein hätte Sand 
schütten wollen. Bis Punk explodierte. 
Auch heute erleben wir etwas, was sich 
wohl am besten mit den Vokabeln „Satt- 
heit“ und „Stillstand“ bezeichnen läßt, 
obwohl gerade nicht Bands wie CHICA- 
GO dafür verantwortlich sind, sondern 
der harte, ruppige „Underground“. Über- 


flüssig, sie hier alle aufzuführen: 
NIRVANA, CRO MAGS, DINOSAUR 
JR., SICK OF IT ALL, LEMONHEADS, 
ROLLINS BAND und nun sogar der 
oberquere BECK. Der Katalog von 
Funhouse/Frontline bot 1988 all das als 
tiefsten Underground an, was heute 
MTV am Leben erhält. Gamsbäfrte zie- 
ren die Städte und ich glaube erstmals, 
„die Jugend“ nicht mehr verstehen zu 
wollen. 

Nichts gegen Frontline - denn wer hät- 
te alldas damals schon ahnen können? 
Nur: die Stagnation trägt heute ganz 
andere Züge und macht es wesentlich 
schwieriger, gegen sie zu reagieren. 
Gegen CHICAGO und SUPERTRAMP 
zu reagieren, war ja noch relativ leicht. 
Wie aber soll man Gangsta Rap und 
Rollins auf der linken Spur überholen? 
Was tun, wenn das kompromißlos Har- 
te, das haßerfüllt Abweisende zum 
Kanon geworden ist? Dagegen jetzt 
etwa mit süßen Liedern reagieren so wie 
BJÖRK und HEATHER NOVA? - Ach 
nee, geht auch nicht. 

Ich gehe nicht so weit, zu behaupten, 
Musiker wie HENRY ROLLINS wären 
nun unsere Feinde geworden, weil sie 
Konsenz geworden sind. Es ist die Si- 
tuation an sich, der man feindselig, aber 
gewissermaßen ohnmächtig gegen- 
übersteht: In der „free world“ ist es ein- 
fach zu frei geworden. Zu viel geht 
durch. Wo nichts mehr stört, bleibt Wut 
und die geballte Faust, die gar nicht 
mehr weiß, wo sie einschlagen soll. 
Ach, seufz, damals, als Punk begann, 
war alles noch so viel leichter. Zumin- 
dest aus heutiger Sicht. 


Ich hatte MOTORPSYCHO schon ein- 
mal interviewt, 1993, nach dem 
Longplayer „Demon Box“. Die Platte 
gefiel mir, weil sie wie ein Sampler auf- 
gemacht war: die Band switchte sich 
von Stil zu Stil, klang mal wie FUGAZI, 
mal wie eine quere Grunge-Ausgabe, 
mal kamen sie rein akustisch daher 
oder präsentierten folkloristische Stück- 
chen. 

Benk: „Ein Ausweg aus der Krise ist das 
auch nicht, ich weiß. Ich glaube, daß 
es heute den homogenen Stil, der die 
Musik noch einmal revolutioniert, nicht 
mehr geben kann. Nicht so wie Punk. 
Was bleibt ist: Ein Haufen guter Songs. 
Gute Songs sind überall zu finden: Im 
Grunge, im Punk, im Folk, in der 
Country-Musik. Weil dem so ist, be- 
schränken wir uns nicht mehr, sondern 
bedienen uns all dieser Stile, wo sie auf 
den Song passen, den wir geschrieben 


haben.“ 
Klingt simpel. Ist auch okay, aber Zei- 


chen einer auswegslosen Lage. Den 


letzten Satz zu diesem Thema schrieb 
einst JOHN ZORN mit NAKED CITY. 
Die dichte Wansinnscollage aus allen 
populären Stilen: Zusammengeklebt im 
Nebeneinander wurde jeder Stil für sich 
als hoffnungslos verbraucht entmach- 
tet. Nach NAKED CITY, schien mir, war 
„Crossover“ überflüssig geworden. Die- 
se Band markierte ein geschichtliches 
Datum. Wer brauchte danach noch 
LIVING COLOUR und FAITH NO 
MORE? - MOTORPSYCHO gehen nun 
anders an die Sache ran: Nicht mehr 
der Stilmix innerhalb eines Songs, son- 
dern als Puzzle auf der Platte verteilt 
(obwohl der harte 70’s Rock mehr und 
mehr dominiert). Eine bessere Metho- 
de, aber noch keine Lösung in Bezug 
auf diese momentane Willkür, in der 
alles auseinanderfließt. 

Wie? - Was ich will? - Irgendetwas Ein- 
heitliches? - Eine neue Bewegung? - 
Bewahre ! Nein, doch die Frage ist ja, 
ob mit dem Verlust jeglichen Bezugs- 
systems nicht auch jede Form von Prä- 
senz verschwindet - und damit auch jeg- 
liche Möglichkeit zur Provokation. Wo 
ROLLINS und Gangsta Rap etwa den 
Raum einnehmen, den einst Simon & 
Garfunkel eingenommen haben, bricht 
der Underground zusammen: Subkul- 
tur hört als Gestus auf zu existieren. 
Und damit endet auch subversives Vor- 
gehen: Wo das Härteste zur Norm ge- 
worden ist, kann nicht mehr mit Härte 
gegen die Norm vorgegangen werden. 
- Was tun? Interessanterweise gibt es 
schon einige in den Ansätzen gelunge- 
ne Versuche. Im Film zum Beispiel hat 
Wenzel Storch mit „Sommer der Lie- 


Maus“. Mit sofortiger Wirkung: Wenzel 
Storchs Film - freigegeben ab 18 Jah- 
ren - wurde als sexistisch und gewalt- 
verherrlichend angegriffen, nicht 
„Natural Born Killers“. Was zeigt, daß 
Subkultur „Härte“ nicht daraus ziehen 
muß, Gewalt zu zeigen bzw. zu benen- 
nen. Härte entsteht, wo eine Ästhetik 
sich der Norm entzieht, wo gewohnte 
Kommunikationsmuster nicht mehr 
klappen. Wenn PANTERA nicht mehr 
provozieren und wenn Graffitis von den 
Stadtwerken finanziell gefördert wer- 
den, muß sozusagen ein neuer Code 
der Abgrenzung gefunden werden - und 
sei es durch die „Augsburger Puppen- 
kiste“. 

Wir sind uns einig: Punk ist nicht wie- 
derholbar. Und auch Rock’'n’Roll, in 
welcher Spielart auch immer, hat Gren- 
zen der Belastbarkeit: Wenn SOUND- 
GARDEN sich heute wie eine Mischung 
aus LED ZEPPELIN und THE WHO 
präsentieren, dann hat das Patina. 
Gucke ich mir doch lieber alte Videos 
an, was immer noch „echter“ ist als für 
viel Geld eine SOUNDGARDEN-Karte 
zu erwerben und dann die dritte Gene- 
ration Gitarren zertrümmern zu sehen. 
Diedrich Diederichsen klagt in SPEX 12/ 
94 darüber, daß den Deutschen alles 
in und an der Kunst „so fürchterlich au- 
thentisch“ sein müsse. Damit ich jetzt 
nicht als deutschtümelnder Rockkritiker 
gelte: Die Authentizität im alten germa- 
nisch-biographistischen Sinne ist mir 
völlig schnuppe. Da kann gerne einer 
auf der Bühne stehen, der „in echt“ Ma- 
thematiklehrer ist und neben Dreiecken 
nichts erlebt hat. „Authentizität“ inter- 
essiert mich nur insofern, als daß In- 
halt und Form aufeinander abgepaßt 
sein müssen - zur Form zähle ich auch 


Ich gehe nicht so weit, zu be- 
haupten, Musiker wie HENRY 


ROLLINS wären nun unsere 
Feinde geworden, weil sie 
Konsenz geworden sind. 


be“ gerade daraus ein subversives Ele- 
ment geschaffen, sich der überall gän- 
gigen Härte zu entziehen. Keine schnel- 
len Cuts, keine MP-Salven, sondern die 
Ästhetik von Kinderserien wie „Augsbur- 
ger Puppenkiste“ und „Sendung mit der 
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den gesellschaftlichen Kontext und das 
Entstehungsjahr. Eine Scheißband wie 
CHICAGO ist damit grundsätzlich au- 
thentischer als RAGE AGAINST THE 
MACHINE, denn CHICAGO verdeckt 
nichts: Ihr Gestus ist so Scheiße wie 


ihre Musik. Aus dieser Stimmigkeit her- 
aus waren sie angreifbar. Wie aber will 
man Phänomene wie Grunge angrei- 
fen, die etwas anderes vorgeben als sie 
sind? Hier kommt es zur Kontext- 
verschiebung: Das Harte ist deshalb 
nicht mehr authentisch, weil es in ei- 
nem gesellschaftlich abgesegneten 
Rahmen auftritt - sozusagen zur Spra- 
che des Alltags verkommen ist. 

All diese Gedanken sind hier nur ange- 
rissen. Ich selbst kann hier nicht den 
Propheten spielen, der die Lösungen in 
der Tasche hat. Ich kann aber auch nicht 
wie Herr Diederichsen den Begriff der 
Authentizität per se als Deutschtümelei 
vom Tisch kehren. Ich kann ihn mei- 
netwegen ersetzen, meine aber doch 
dasselbe, wenn es darum geht, daß 
Konzerte „klappen“, daß eineyanz be- 
stimmte Musik „klappt“ ... Walter Ben- 
jamin hatte das Aura genannt, auch ein 
etwas überladener Begriff. Wenn ich mir 
ansehe, wie einige der vielseitigsten, 
kompetentesten Musikfans heute - falls 
sie nicht ganz in Richtung Hip Hop oder 
Techno abgedreht sind - nostalgisch alte 
Platten rausziehen, dann stellt sich die 
Frage: Entweder sind alle jetzt circa 
Dreißigjährigen, die einst mit Punk auf- 
wuchsen, mich eingeschlossen, umge- 
kippt und zu Nostalgikern geworden - 
oder aber das große Gähnen über die 
Rockmusik der Neunziger liegt daran, 
daß sie noch anderes kennen. Dann 
aber ist es nur legitim zu fragen, aus 
welchem Grund Henry Rollins als Sän- 
ger der „Damaged“ authentischer ist als 
Henry Rollins als Gastmoderator auf 


MTV. 

Ich habe MOTORPSYCHO ein zweites 
Mal interviewt in der Hoffnung, auch 
Antworten auf all dies zu bekommen: 
auf die Frage, wie es sich so anfühlt, 
1994 Rockmusik zu spielen und damit 
in Schweden sogar auf dem Harvest- 
Label rauszukommen. Bent gehört zu 
denen, die durchaus den abgefuckten 
Zustand wahrnehmen und sich deshalb 
in friedliche Zeiten zurückflüchten: NEIL 
YOUNG und LED ZEPPELIN zählt er 
auf als Höhepunkte großen 
Songwritings. „Und würdest du sagen, 
daß Neil Young schlecht geworden ist, 
daß er heute Scheiße macht?“ - Nein, 
würde ich nicht. Wenn man Neil Young 
mag, dann kann man ihn auch heute 
mögen. MOTORPSYCHO gehen-vom 
„good song“ aus, der als solcher zeitlos 
ist; deshalb spielen sie auch gute 
Songs, haben ein Gespür für gute Rock- 
musik in einer Zeit, in der Rockmusik 
generell fragwürdig geworden ist. 
Dasselbe ließe sich auch über 
NIRVANA sagen. 


Neueste Meldung: der Rest von 
NIRVANA macht jetzt mit Jad Fair 
(HALF JAPANESE) weiter. Was uns 
das sagt? Daß das Bezugssystem Un- 
derground kaputt ist. Irgendwelche 
Krach-Japaner wie MASSONA mögen 
noch unter dieser Etikette wahrgenom- 
men werden, unterm Strich ist allerdings 
selbst der schrägste Klampfer und 
Krächzer von MTV entdeckt worden. 
Aus diesem Grund kann man Authenti- 
zität einklagen - auch dann, wenn die 


Musiker an sich nicht schlechter gewor- 
den sind. Und aus diesem Grund ent- 
stehen so viele BLUMFELDS, die SPEX 
mit der Etikette „Diskursrock“ versah: 
Man kann Rockmusik derzeit nur noch 
aus der Distanz wahrnehmen, beurtei- 
len und spielen. Wer dies nicht tut 
(GUNS’N’ROSES, RAGE AGAINST 
THE MACHINE u.a.) versagt auf gan- 
zer Linie. 

Bent: „Ich gehe davon aus, daß eine 
Zeit kommen wird, in der man die mu- 
sikalischen Phänomene von heute neu- 
traler bewerten wird. Die guten Songs 
werden überleben. Wenn wir eine Hand- 
voll dazu beigesteuert haben, ist das 
doch schon ein Grund, zufrieden zu 
sein.“ 


PS: Laut Frank Schütze (erinnert sich 
noch wer?) handelt es sich bei 
MOTORPSYCHO um eine erstklassi- 
ge Liveband, die den Saal wegbläst und 
ganz und gar nicht grungy rüberkommt. 
Ich Dödel habe schon zwei Interviews 
gemacht und sie noch immer nicht live 
gesehen. („Gar nicht street, ey“). 


PPS: Soeben erschien auf Stickman 
Records „Wearing yr smell“, eine 5 
Track EP (28 Minuten Spielzeit), das 
nächste voll lange Album „Timothy’s 
Monster“ steht uns 1995 ins Haus. 


Martin Büsser 


Wenn PANTERA nicht mehr provozieren und 
wenn Graffitis von den Stadtwerken finanzi- 
ell gefördert werden, muß sozusagen ein 


neuer Code der Abgrenzung gefunden wer- 
den - und sei es durch die „Augsburger 


Puppenkiste“. 
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It's Punkrock-Timel Jetzt endlich ist sie 
da: die neue ULTIMATE WARNING - 10" 
„satt?“. 30 Minuten Chaos, Haß, Tod und 
Verderben im bunten Cover für 17,- DM 
inkl. 6,- DM Post bei: IMP- Records, 
Reinickendorfer Str. 111, 13347 Berlin. 
Fuck the mainstream XXXX HC XXX 


SOLITARY CONFINEMENT und 
PROVOCATION suchen für ihre Tour 
(1.04.95 - 17.04.95) noch Auftritte. Wer 
helfen kann, melden bei Dieter Backs, 
Plaggenbrauckstr. 41, 45768 Marl. 
Tel.+Fax: 02365/ 691753. Danke!!! 


KARLSQUAL-Rec. suchen laufend Punk/ 
HC Bands für Tape-Sampler. Also einfach 
ne Aufnahme und ein paar Infos an: 
KARLSQUAL Rec. c/o Neuholz/Huch, 
Grüner Weg 21, 34117 Kassel. 


Hardcore/ Punk Videos. Für jeden was 
dabei: LÄRW DOOM/ HERESY/ 
HELMET/ NO FX/ UPFRONT/ SFA/ 
YUPPICIDE/ RESURECTION/ CHAIN OF 
SJ INSIDE OUT/ SIDE BY SIDE/ POISON 
IDEA/ ACCUSED usw. Liste für 1,- DM 
Porto oder Deine Liste. Chris Münch, 
Goldenbühlstr. 6, 78048 VS. 


Videos!! GG ALLIN (Live-Shows, Doku- 
mentation, Talkshows....), DWARVES, EA 
80, POISON IDEA, DEA auch viel SE- 
Kram, Punkrock, HC. Über 300 Aufnah- 
men. Liste gegen 1,- DM RP oder Tausch- 
liste bei Frank Geisler, Hermannstr. 26, 
48431 Rheine. 


Guten Tach auch: SLIMY V.D. und Friends 
of Barney Split LP out nowI Alle Erlöse 
gehen an die UnterstützerInnen bzw. um 
die verurteilten türkischen und kurdischen 
AntifaschistiInnen aus Berlin! In Infoläden 
bei manchen Vertrieben oder bei der Bri- 
gade der besten Qualität, Wrangelstr. 90, 
10997 Berlin. 


Down but not out - Fanzine #2 mit Cho- 
rus X, Ryker’s , MURPHY'S LAW, LAVA- 
TORY, BORED und UAN. Für 4,50 DMin 


Briefmarken erhältlich bei: DBNO, 
Nüßleinweg 22, 90455 Nürnberg. 


Fritz baut Kees Demo Vertrieb and 
Recording stellt sich vor mit dem 
Tapesampler Nr. 1.4 Bands aus dem An- 
gebot und mehr. Gesucht werden weite- 
re Bands, die ihr Demo vertreiben lassen 
wollen. Einfach Liste anfordern, die gibts 
für 1,- DM Rückporto bei Fritz baut KEES 
c/o Fritz Neser, Schillerstr. 8, 67122 Altrip. 
Auch Bands für neuen Tapesampler ge- 
sucht. Nicht nur auf CD gibt's geile Muk- 
ke. 


Sie ist dal Die neue Happy-Noise-Liste. 
HC/Punk-Zeug aus aller Welt. Sehr viel 
Polen-Zeugl Liste gegen 1,- DM bei: 
Happy Noise Records. Postfach 145, 
17462 Greifswald. 


Watch out No. 2 - The Hardcore-Video- 
Fanzine! Live: SICK OF IT ALL, 
COCKSPARRER, SLAPSHOT, 
ROOTBEER etc! + VideoClips + 
Specials! Über 100 Min.! Kauft! 30,- DM 
(cash only) incl. P.+V. bei No Border, 
Kirchenweg 1a, 91522 Ansbach. 


Für einen 5,- DM Schein & 3,- DM Marke 
gibt es zwei Tapes mit 150 min. HC/Punk 
neueren Datums mit 26 Bands & 55 
Songs in nem 7"-Format-Klappcover und 
28 Seiten Booklet. Der Sampler heißt 
„Unnational anthem“ und beinhaltet sol- 
che Hersen wie: HALLE 54, PASSAT/ 
GNEZEL DREI/ GERM ATTACK/ SUB 
ART/ MOVE ON KISS MY ASS/ Kein 
Wort der Reve, etc.... Noch mehr Selbst- 
kostenpreis ist nicht möglich. Behjan 
Mirhadi, P.O. Box 1162, 92327 Parsberg. 


FAIRPLAY .... Home of straight edge... 
presents: STRAIN- Cataract 3rd 7". 
BLINDFOLD - World of fools 7", each 6,- 
DM. CHOKEHOLD - Instilled 7" EP, 
MAYDAY - Lost in Sabbath 7". 
CONVICTION - Despair 7" each 7,50 . 
SOULSTICE - Dark hour 7" 8,- DM. Send 
1,- DM or straight list. Fairplay, c/o Thor- 
sten Töhte, Agnes-Nordmeier-Weg 6, 
31737 Rinteln. 


Diverse UK-Punk 7" zu verkaufen (ca. 79 
- 82) Liste gegen Rückporto. SMASH THE 
STATE -LP Sampler (Kanada-Punk 79 - 
81) 18,- (+ Porto - wird zurückerstattet). 
GENERICS - 4Song 7" (Kanada-Punk 83) 
5,-, FAILURE FACE - 6-Song 7" (Burrito 
Rec. USA) 5,- DM. Thomas Lindenbaum, 
Voxtruper STr. 12, 49082 Osnabrück. 


SUMMERSAULT. Versand für (politische) 
Bücher, Zines und Hefte. Wir haben Le- 
sestoff über Veganismus, ALF & 
Erdbefreiung, Antifa, libertäre Erziehung, 
Totalverweigerung, Anarchismus, Kom- 
munen, Patriarchat, Kapitalismus, Kirche, 
Parlamentarismus... Natürlich auch jede 
Menge (internationale) Zines. Gesamt- 
liste gibt es für 1,-, DM bei 
SUMMERSAULT/ Holger Ohst/ 
Schwachhauser Heerstr. 285/ 28211 Bre- 
men. Danke 


VIVA VEGAN - Das erste vegane Koch- 
buch. 200 Seiten mit über 260 Rezepten 
+ Infos zu veganer Ernährung. 20,- DM. 
VEGETARISCHE PASTEN - 68 Seiten 
mit 40 Rezepten für vegetarische und 
vegane Brotaufstriche. 5,- DM. Beides bei 
SUMMERSAULT/ Holger Ohst/ 
Schwachhauser Heerstr. 285/ 28211 Bre- 
men. Bitte 5,- DM Porto beilegen. 


OHNE UNS - Zeitschrift zur Totalen 
Kriegsdienstverweigerung. Vierteljahres- 
schrift mit aktuellen Themen, Daten, Ko- 
Iumnen, Prozeß-Berichten, etc. zur Total- 
verweigerung. 5,- DM. OHNE UNS 
READER. Tips und Tricks, Entwicklun- 
gen, Tendenzen, Rechtshilfe, etc. zur 
Totalverweigerung. 64 Seiten. 3,- DM. WI- 
DERSTAND GEGEN DIE WEHR- 
PFLICHT - Graswurzelrevolution 
Sonderhfet mit über 40 Berichten auf 68 
Seiten. 6,- DM. Erhältlich bei 
SUMMERSAULT. Bitte 5,- DM Porto bei- 
legen. Danke. 


Für 1995 sucht die Band SMOKING 
SUBSKINS noch Auftrittsmöglichkeiten 
speziell auch für die Ostdeutsche Tour 3. 
April - 22. April Demo und Info: Michael 
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Tel.: 06324/ 64796 desweiteren verkaufe 
ich RICKENBACKER BASS Mod. 4001 + 
Alucase 1350,- DM. 


Benefiz-Tapesampler für die Opfer der 
Antigolfkriegs-Fahrraddemo in Karlsruhe. 
5,- DM pro Tape sind Prozeßkostenhilfe. 
Mit Beiheft und echt dufter Musik von 14 
Bands. 10,- DMincl. Porto. Schlag zu, du 
Wurm, bevor wir zuschlagen. Andreas 
Linder, Reinmuthstr. 32, 76187 Karlsru- 
he oder Jochen Eckrich, Schifferstadter 
Str. 36, 67165 Waldsee. 


Notverkauf RICKENBACKER Bass Mod. 
4001 Stereo/Mono Bauj. 72 mit Alucase 
1400,- VHS nehme auch kleinen Gitarren- 
combo in Z. verkaufe auch OVATION/ 
APPLAUSE mit prof. Airbrushlackierung 
+ Gigbag 650,- DM VHS Tel.: 06324/ 
64796 Michael. 


DICKS PEACE 7" FALSE PROPHETS 
Good clean fun 7", TH’ INBRED 
„Reproduction“ zu verkaufen. Gebote an: 
Sabine Siljak, Kraterstr. 127, 45307 Es- 
sen. 


Verkaufe: 4 WALLS FALLING 1. 7" 65,-, 
CDs + S.+K. 17,- RKL, BOLD/ 
BONESAW, ATTIT. ADJ.; DRT, JUDGE, 
SUPERTOUCH 7", OUTCRY LP 25,-, 
UNCLESLAM 1.LP 35,-, BARKHARDLP 
25,-, 7"s, 15,- Stk., SNAPCASE, CARRY 
N., NO WAY, S.O.R., und mehr Christian 
Baumjohann, Beatestr. 3, 13505 Berlin 
030/ 4362167. 


BOLD - Speak out DLP-Revelation, UP- 
FRONT- Spirit LP - weißes Vinyl, JUDGE 
- Bring it down LP - neu, NEGATIVE 
APPROACH 7" - issone Hackfresse vor- 
ne drauf. BREAKDOWN - 87 Demo Boot. 
SOJA - Just look -LP, SFA - New Morality 
LP, A.F.- Cause for Alarm - LP- Combat- 
Corell!| STRAIGHT AHEAD 7", etc. An- 
gebote schriftlich an: Spedition Harry W. 
Hamacher, Heinrich-Vormbrock-Str. 71, 
32312 Lübbecke 1, Trip on! 


RUDI REIFENSTECHER’S GESAMMELTE PLATTEN 


von Martin Büsser 


DE FABRIEK: Save The Pla- 
net CD (Artware / Donna 
Klemm / Taunusstr. 63b / 65183 
Wiesbaden): „Save The Planet“ 
mag nach New Age klingen, 
doch wenn man die Titelliste 
weiterliest („Fistfuck", 
„Herzmuskelgewebe“) weiß 
man gleich, wo der Hase lang- 
läuft. Wieder mal eine durch- 
mischte Platte der Holländer. 
Sie suchen den Anschluß an 
Techno, ohne ihre Industrial- 
Wurzeln verleugnen zu wollen. 
Der Anschluß mißlingt. Das 
haben LE SYNDICAT mit 
„Panzerbeat“ kerniger hinge- 
kriegt, malganz abgesehen von 
ESPLENDOR GEOMETRICO. 
Trotzdem ist die Platte wie al- 
les von DE FABRIEK nicht völ- 
lig unbrauchbar. 
„Hersenvreters“, der Auftakter 
geht beispielsweise gut zur Sa- 
che: Maschinenhetzjagd, auf 
die niemand wird tanzen kön- 
nen (gut so). 

CD (Dischordia) bringt zwei 
Songs des alten langbärtigen 
Barden Charly MacGowan (so- 
lider Blockhütten-Folk) und 
Songs von FIRE & ICE, der 
Band rund um lan Reades, be- 
kannt durch seine Zusammen- 
arbeit mit CURRENT 93 und 
DEATH IN JUNE. Die zweite 
Hälfte, also die Reades-Hälfte, 
geht mir nicht gut rein. Ist aber 
ebenso Geschmacksache wie 
CURRENT/D,I.J. im allgemei- 
nen. Reades Art und Weise, 
Folksongs mit düsteren 
Keyborads gothic-artig zu insze- 
nieren, empfinde ich als hyper- 
peinlich. Keine Ahnung, warum 
so ein Totenglocken- 
Brimborium gekultet wird. 


SISTER NO NAME „Weird 
Sister“ CD (SPV): Solider 
Rock aus D’land, der voll und 
ganz nach USA klingt. Also et- 
was BAD RELIGION, etwas 
DINOSAUR UJR., etwas 
Grantsch und etwas „Middle Of 
the Road". Für Kneipen brauch- 
bar, für den eigenen Platten- 
schrank überflüssig ... äh, naja, 
für Kneipen eigentlich auch. 


ANNE CLARK 
„Psychometray - Live at the 


Passlionskriche, Berlin“ CD 
(SPV): Also, Poetin in den 
Wechseljahren, leidvoller Blick, 
Krise, Überlebenstraining, Oil 
Of Olaz. „Sleeper In Metropo- 
lis" ist endgültig vorbei. Okay, 
stellenweise sehr atmosphäri- 
sches Konzert mit Cello, Hall 
und Rauch - zu atmosphärisch 
allerdings, um noch das Gebälk 
zum Knacken zu bringen. 
MAEROR TRI 
„Meditamentum“ CD (Raum 
312 / Löningstr 15 / 28195 Bre- 
men): Der erste Lichtblick. Eine 
Auswahl aus ihren zahlreichen 
Tapes, ergänzt durch einen Text 
von Lutz Schridde. Der Titel 
zeigt an, daß MAEROR TRI, 
eine der zur Zeit solidesten 
Industrial-Bands aus D’land 
(wenn nicht gar die einzige, die 
diese Bezeichnung noch ver- 
dient hat) auf der CD ihre eher 
ruhigen Stücke versammelt ha- 
ben. Doch mit Meditation im 
New Age-Sinne hat dies nichts 
zu tun. „Klanglandschaften“, 
dieses furchtbare Wort trifft es, 
aber nicht in einer Art Natur- 
mystik, sondern in flächig dunk- 
len Dimensionen (man denke 
an ZOVIET FRANCE). Spärlich 
instrumentiert, ausufernd, inten- 
siv. Im Gegensatz zum „Bum 
Bum“, das heute als Industrial 
bezeichnet wird, noch stark an 
den Wurzeln. Schöne Verpak- 
kung in 500er Auflage. 
CRAZY GODS OF ENDLESS 
NOISE .Inflatable Geek“ 
(M&G / IRS): Schon wieder 
Crossover. Ausbaufähiger Sän- 
ger der ein Volumen drauf hat, 
das an Matt Johnston von THE 
THE erinnert (dies aber nicht 
souverän einsetzt, sondern zu 
oft ins metallische Schwingen 
gerät), eine Ansammlung aus 
PRINCE-, FISHBONE- und 
SOUNDGARDEN-Momenten. 
Diese Platte hat sehr gute Mo- 
mente, beherrscht den Groove 
- aber sie hat auch alle Fehler, 
die Crossover mit sich bringt. 
Die Stücke sind zerfleddert- 
unhomogen, wirken schwer er- 
arbeitet und zerfahren sich des- 
halb schon nach einer halben 
Minute. Weniger wäre mehr 
gewesen. 


e (Hyperium / 
RTD): Ein endloser Auswurf an 
CD'’s. Und wieder ein paar Was- 
serleichen, Sado.-Maso-Phan- 
tasien (das nervt) zu diesmal 
sehr sakraler Musik. Weniger 
EBM, mehr Gothic. Überflüssig 
und völlig unkult. 


2 (Wiiija / 
RTD): Na, wenigstens mal wie- 
der eine anständige College- 
Noise-Platte aus New York, ur- 
sprünglich auf Thurston 
Moore'’s „Ecstatic Peace“-Label 
erschienen. Unprätentiöser, lok- 
ker-flockig gespielter Trash- 
Folk, PIXIES-und PAVEMENT- 
Reste, mit dem Charme von 
DANIEL JOHNSTON verarbei- 
tet. Eine unfertige, krachige und 
spaßige Platte, die über so vie- 
le Armseligkeiten der letzten 
Wochen hinwegtröstet, auch 
wenn GUV’NER nicht das neue 
Ding sind ... aber, na ja, wer 
hofft darauf noch ?! 


IHE ____CATEKITCHEN 


„Stompin  Thru The 
Boneyard“ CD (Raffmond / 
Herkomerstr. 111 / 86899 


Landsberg): Neuseeländer 
LowFi-Beat mit den Eckpunkten 
VELVET UNDERGROUND  frü- 
he JESUS & MARY CHAIN, 
BITCH MAGNET und 
FLAMING LIPS (habe ich rich- 
tig gezählt? - Ja, vier Ecken). 
„Nicht schon wieder", höre ich 
nun stöhnen - aber doch, die 
hier haben Charme. Fuzzy, 
trashy, aber niemals überstürzt, 
fast schon mit Lullaby-Qualität 
fühlt man sich wieder in der 
Garage zuhause. 


IHE CREAMS AND NICO LP 
und CD (Raffmond, s.o.): Nein, 
LP (ca. 50 Minuten) und CD (ca. 
70 Minuten) sind kein bißchen 
identlisch. Es handelt sich 
sozusangen um ein Doppel- 
album auf zwei verschiedenen 
Tonträgern, die Entscheidung 
fällt schwer - wer viel Geld hat, 
kauft beides. Oder aber, wer 
Geschmack hat, wer manischer 
Fan ist ... denn es ist ja immer 
eine winzig kleine, das triste 
Leben mit Licht und Wärme er- 
füllende Sensation, wenn Alan 
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Jenkins (DEEP FREEZE MICE/ 
CHRYSANTHEMUMS, nun 
CREAMS) ein neues Werk mit 
seiner Truppe aufnimmt. Diese 
Monty Python des Pop, voller 
Witz in den Texten, verspielt in 
den Kompositionen, passen so 
gar nirgends dazu, sind so end- 
los eigen in ihrem ganz priva- 
ten Kosmos, den man eigent- 
lich nur lieben oder hassen 
kann. Lieben wäre in diesem 
Fall besser. „And Nico“ ist schon 
ein herrlicher Gag, obwohl tat- 
sächlich auf der LP mal eine 
Nico als Background-Sängerin 
(!) auf einem (!) Song auftaucht 
- immerhin der 22-Minuten- 
Song, auch eine Spezialität, die 
sie sich aus DEEP FREEZE 
MICE-Tagen bewahrt haben. 
Noch immer die nie langweilig 
werdende Mischung aus Orgel- 
pop, Kindermelodien, 
Werbejingles und Freejazz- 
Noise-Avantgarde. 


ZABLOUDIL Same CD 
(Malärie / Martin Valäsek / 
Ropice 281 / 73959 Trinec 6 / 
CSFR): Kein Punk, kein Jazz, 
kein ... ja, was? Ein Gewitter, 
wie man es nur von Bands aus 
der CSFR kennt, weil dort wohl 
eine Tradition entstanden ist, 
die Power niemals in Stile un- 
terteilt hat. Während der We- 
sten sich einen Kleinkrieg liefer- 
te, eine teilweise dümmliche 
Zersplitterung in Kleinstsparten, 
gelangten solche Bands zu 
höchster Blüte: ZABLOUDIL 
verkörpern ein Höchstmaß an 
Dichte zwischen Artrock (vor 
allem: MAGMA), Jazz und 
Wave (GANG OF FOUR u.ä.), 
der in dieser Art gerade deshalb 
einzig ist, weil hier niemand 
krampfhaft crossovern muß, 
sondern das Neben-und 
Miteiander von jeher selbstver- 
ständlich ist. Das heißt: Spitzen- 
musiker (im Sinne von: voll die 
Könner) vergeuden ihre Zeit 
nicht damit, solistenhaft 
rumzududdeln, sondern schwin- 
gen sich in ein gemeinsames 
rhythmisches Stakkato zwin- 
gend scharfer Schnitte. Instru- 
mentalmusik, bei der man kei- 
ne Sekunde still bleiben kann. 
Außerdem: Horrorszenarien im 
NEUROSIS-Sinne, die all das 
aussparen, was an NEUROSIS 
Panne ist (diese akustischen 
GENESIS-Einlagen). Ein Maxi- 
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mum an Lob gerade deswegen, 
weil diese Eigenproduktion jen- 
seits des sogenannten Musik- 
betriebes Stück für Stück Din- 
ge liefert, auf die von X-MIST 
bis SONY alle stolz sein könn- 
ten, würden sie solche Musik 
nur wahrnehmen. Doch alle kor- 
rumpieren sich. Und sei es nur 
darin, „anderes“ gar nicht mehr 
wahrzunehmen. Bestellen |! 

IHIERRY GALAI; Ultime Ato- 
me_CD (4 Rue Doyen Gosse / 
38400 Saint Martin D’ Heres / 
France). Und weiter geht es mit 
Privatpressungen. Auch in die- 
sem Fall: Immer noch besser 
als 99% all dessen, was derzeit 
auf etablierten Labels für sich 
wirbt. Galai hat hier in Eigen- 
regie über Mehrspuraufnahme 
Gitarren übereinander gelagert, 
mal mit Akkordeon, mal mit 
Orgel bereichert. Die Tradition 
FRED FRITH und ROBERT 
FRIPP („League Of Crafty 
Guitars“) wird sofort hörbar. 
Minimal Music mit Charme. 
Zwischen Avantgarde und 
„schöner Melodie". Auf Dauer 
etwas mager, weil eingleisig. 
Betrachtet man die Stücke für 
sich, sind es dennoch Kleinode 
von erfrischender 
Übekümmertheit. Dinge, die 
man im PEARL JAM-Zeitalter 
mit ideologischer Verbissenheit 
verteidigen muß. Nicht stump- 


fer Rock, sondern Musik-Tage- 
buch aus dem Arbeitszimmer. 
Am Stück genommen mit Si- 
cherheit nicht gerade der Rei- 
ßer, aber in geringen Dosen 
doch eine gelungene Antithese 
zu MTV. 


VARIOUS: _Elektrauma- 
Compilation CD (Dischordia) - 
ein Sampler, der sich selbst 
schon benennt: Trauma. Unter 
Mitwirkung des französischen 
EBM-Fanzines SIDELINE. Na 
gut. Na und? Die pure Hölle aus 
lächerlichem Gepumpe und bIö- 


- dem Gesang, der die Originale 


CABARET VOLTAIRE, 
FRONTLINE ASSEMBLY und 
FRONT 242 lieblos-stumpf auf- 
wärmt, in Gruftgewand mies 
wiedergibt. Dreck für die Disco, 
in der Männer und Frauen an- 
einander vorbeigucken und es 
gleichzeitig cool finden, dem 
Verlust des Subjekts beizuwoh- 
nen. Mit Lidschatten, versteht 
sich. Ausnahmen wie DIVE und 
WUMPSCUT sollten nicht dar- 
über hinwegtäuschen: alles, 
was in dieser Hinsich musika- 
lisch relevant ist, ist seit 10 Jah- 
ren gelaufen, gegessen und ver- 
daut. Fertig aus. 

IARAF DE HAIDOUKS - 
re 

orse 

(RecRec / EfA): Musik a aus Ru- 
mänien. Erfreulich. Auf dem 
Innencover ein mit musizieren- 
den Menschen vollgestopftes 
Wohnzimmer, nichts jedoch, 
was zur Betroffenheit aufruft, 
nein, kein STERN-Journalis- 
mus, sondern eine CD, die ge- 
rade das Gegenteil versucht 
(und schafft): Nicht unser „Sy- 
stem" gegen jenes abheben, 
kein beigelegter Spendenzettel. 
Der reine Ausbruch, das Voka- 
bular einer alten Welt. Liebe, 
Armut, Hoffnung, all diese 
Grundvokabeln in einer Stim- 
me, in einer Fiedel, ohne 
Schmalz. Authentizität? - Ich 
weiß es nicht. Wer - neben pro- 
fessionellen Ethnologen - weiß 
schon, wie „echt“ solche Plat- 
ten sind, die von westlichen 
Labels herausgebracht werden? 
-Zumindest jedoch die Ocora- 
Reihe in Gemeinschaft mit Ra- 
dio France liefert vorbildliche 
Arbeit im Archivieren ethnischer 


Musik. BELGIQUE: Ballades, 
danses et chansons de 
Elandre et de Wallonie CD und 
HONGRIE: Le dernler 
bassage CD (Ocora / Helikon) 


sind mehr als nur Archiv-Musik. 
Es geht wie immer nicht um das 


Sammeln und Bewahren, son- 
dern ums Hören. Wer kennt sie 
schon, die Volkslieder aus Flan- 
dern? Stücke, von wandernden 
Bettlern vorgetragen, um sich 
damit ein Almosen zu ersingen. 
Einflüsse irischer Folklore und 
jüdischer Musik. Traditions- 
stränge, die vergessen werden. 
- Ist das schlimm?, werden ei- 
nige fragen. Na ja, was heißt 
schon schlimm?! Im Vergleich 
gesehen auf alle Fälle. Im Ver- 
gleich, der aus der ganzen Welt 
eine MTV-Suppe gemacht hat, 
die gerade mal noch die Wahl 
zwischen JAMIROQUAI und 
Abschalten läßt. Das Radio, 
eine Alternative? - Hierzulande 
kann man zwischen Phil Collins 
und Händel wählen. In Frank- 
reich sieht das schon anders 
aus. Möglicherweise ist deren 
Hang zu ethnischer Musik ein 
Relikt aus alten Kolonialzeiten. 
Heute jedoch macht das Sinn. 
Heute, wo man alles daran set- 
zen muß, der Allmacht von MTV 
ein paar schwache Stimmen 
entgegenzuhalten. So auch die 
„Hongrle"-CD, ein Querschnitt 
durch die Instrumental-und Vo- 
kalmusik Ungarns (darunter 
auch Märta Sebestyen und das 
Ensemble Muzsikäs): Wurzeln, 
auf die Bartok einst zurückgriff, 
Melancholie und hitziges Spiel, 
das keinen Exotenbonus nötig 
hat. Das überzeugt aus sich 
selbst heraus. Hervorragende 
Aufnahmen auf breit gefächer- 
ter Gefühlspalette. 


SAKER: Home _CD (Our 
Choice / RTD): Nach all der eth- 
nischen Musik nun „Home“ - Be- 
stimmung von Heimat? Titel wie 
„Tempelhof“ und „Böhmen“ las- 
sen darauf schließen, daß 
„Home“ (auch) als ein Kom- 
mentar auf neurechte Heimat- 
gefühle zu hören ist und diesen 
gründlich die Ohren verdirbt. 
Brötzmann destruiert mit seiner 
Gitarre wie gewohnt, dunkel bis 
düster und nachtschwarz. Inso- 
fern okay, aber langweilig. Kei- 
ne Weiterentwicklung innerhalb 
seiner Musik, keine Kontraste. 
Und nicht einmal gelungene 
Negativität. Wenn schon tief- 
dunkel, dann bitte SWANS rund 
um 1984. Überlange Stücke, 
denen man allerhöchstens vom 
Gestus her etwas abgewinnen 
kann. Wenn man „Heimat“ als 
Ruine darzustellen versucht, 
dann bitte gründlich. Hier blei- 
ben noch zu viele Mauern ste- 
hen, denn letztendlich ist 
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Brötzmann-Musik doch noch 
immer das, was sie wohl nicht 
sein will: deutsch. „Tief“ näm- 
lich und vor allem sehr ernst. 
IHE BILDERS: Cut CD (imd / 
Raffmond) Während Flying Nun 
- Neuseelands bekanntestes 
Label - nur noch in den selten- 
sten Fällen überzeugt und über 
eine verspätete Hommage an 
die SMITHS hinausgeht, 
schlüpfen auf kleineren Labels 
wahre Perlen aus dem Ei. Die 
BILDERS bestechen auf ganzer 
Linie (schöne Covergestaltung, 
die an Billy Childish erinnert, 
gehört dazu). Zu hören gibt es 
eine Mixtur aus Punk, Folk und 
MINUTEMEN-Funk, nicht je- 
doch überladen, sondern Stück 
für Stück spärlich vorgetragen, 
ja, geradezu cool (hier darf das 
Wörtchen mal stehen). Das ha- 
ben sie zumindest mit den TALL 
DWARFS gemeinsam: nix wird 
übertrieben, eher stellt man sich 
schäbiger dar, als man doch ist. 
Untertreibung als Kunstgriff. 
Und aus dieser Reduzierung 
entsteht - das wußten sowohl 
VELVET UNDERGROUND wie 
auch die STOOGES schon - 
meistens die beste Musik wo 
gibt. Basta. 


CHRISTIAN WOLFF: For Ruth 
Crawford _CD (Hat / Helikon) 
In diesem Sinne zum Thema 
Reduzierung: Hildegard Kleeb 
(Piano), Roland Dahinden (Po- 
saune) und Dimitris Polisidis 
(Violine) spielen Stücke von 
Wolff, dem Weggefährten von 
JOHN CAGE, dem die Be- 
kanntheit seines Kollegen nicht 
gegönnt war, dessen Prinzip je- 
doch ähnlich gewesen ist. Ge- 
wesen, weil Wolff sich inzwi- 
schen wieder einer eher konven- 
tionellen Notation zugewandt 
hat, nachdem Stück wie das 
hier interpretierte „Edges“ an 
den rand des Machbaren gin- 
gen. Die „Negativ-Partitur“, nur 
auch ein paar graphischen Zei- 
chen bestehend, bezeichnet 
eher, was weggelassen werden 
soll, als daß sie Hinweise auf 
das Zu-Spielende gibt. Die Mu- 
sik von Wolff vertraut auf die 
absolute Mündigkeit der Musi- 
ker, nimmt die Bedeutung des 
Komponisten maximal zurück 
und versteht sich im Kontext 
anachistischer Politik als ein 
Weg aus künstlerischem Form- 
zwang. Eine Gegenstimme zur 
Schönberg-Tradition, einst noch 
von Adorno zensorenhaft 
vertedigt. „For Ruth Crawford“ 
ist ist ein gelungenes Beispiel 


für „politische“ Musik, die ihr Po- 
litikum rein ästhetisch setzt. 

In diesem Kontext: THE BAD 
BOYS! - GEORGE ANTHEIL / 


HENRY COWELL / LEO 
ORNSTEIN CD (Hat /Helikon): 
ein weiteres Dokument avant- 
gardistischer Musik gegen das 
Schönberg-Diktum. Klavierstük- 
ke (gespielt von Steffen 
Schleiermacher) aus der Zeit 
von ca. 1912 bis 1922, die des- 
wegen „bad“ sind (aber nicht im 
Sinne von Michael Jackson), 
weil hier das ehrwürdige Klavier 
zum „Instrument der Gewalt" 
wird, nämlich in den Dienst des 
Futurismus gestellt. „Dynamic 
Motion“ von COWELL, „The 
Airplane“ von Antheil und 
„Suicide In An Airplane“ von 
Ornstein zeigen schon in den 
Titeln das Gemeinsame: Vita- 
lismus, Geschwindigkeit und 
Destruktion, ein Lobpreisen der 
Moderne läßt den Flügel zur 
Waffe werden. Harte Anschlä- 
ge, hohe Dynamik, Klang- 
experimente: Hier ist vieles vor- 
weggenommen, was erst die 
Cage-Schule und Fluxus be- 
kannt gemacht haben. Das liegt 
wohl weniger daran, daß der 
Futurismus nachträglich fast 
ausschließlich als faschistoid 
wahrgenommen wurde (abge- 
sehen davon: dies hier hat we- 
nig mit dem italienischen Futu- 
rismus zu tun) ... eher dann 
doch, weil die Musiker ihrer zeit 
voraus gewesen sind, während 
John Cage das Glück hatte, auf 
günstigem Nährboden zu ste- 
hen. So mußte beispielsweise 
eine Band wie HENRY COW 
(die wiederum auch kaum ein 
Mensch mehr kennt) durch ih- 
ren Namen auf den alten Cowell 
aufmerksam machen, Antheil 
wiederum wurde von Industrial- 
Musikern gerne in den 
Linernotes zitiert. Dieser „ande- 
re“ Traditionsstrang muß vor 
dem Vergessen gerettet wer- 
den. Aber ich komme mir in 
meiner Review-Kolumne lang- 
sam wirklich vor wie der Predi- 
ger in der Wüste. 

Die heiß gelibten Singles (Vinyl 


I) nun am Ende: 
BUCKETHEAD „I need a 
hollday“ 7" (Epistrophy / PO 


312 /30003 Hannover) bringen 
mit dem Titelsong, was der Ti- 

tel verspricht: Hochmelodischer 
Punkrock mit Melodie, die hän- 
genbleibt. Doch die können 
auch anders! B-Seite bringt ein 
zerfleddertes Noise-Stück (frü- 
he BUTTHOLE SURFERS, LEE 


HARVEY OSWALD BAND) mit 
humorigen Breaks. Man darf auf 
Weiteres gespannt sein. 

VOICE OF EYE EP (Drone / 
Löningstr. 15 / 28195): Ein 
Kleinod aus Houston/Texas. je- 
des Cover von den Musikern 
handgemalt. Aber wie! Nicht so 
ein Gekrakel, sondern richtig 
mühevoll ausgearbeitet. Wo im 


Industrial-Bereich die aufwendi-, 


ge Aufmachung oft über eine 
miese Ansammlung von Geräu- 
schen hinwegtröstet, stimmt 
hier sogar die Musik ... na ja, 
zu 80%. Man hört, daß dies hier 
keine mutierten Teenage-Mon- 
ster sind, die Spaß am Lärm 
haben, denn die Kompositionen 
haben Substanz und Dichte. Ist 
der erste Song noch etwas arg 
auf New Age-Pfaden, besticht 
der Rest durch eine klasse Mi- 
schung aus Schauder, Noise 
und Wohlklang. Im Wald auf- 
genommen, auf alten Fahrrä- 
dern eingespielt (nein, die ha- 
ben nicht beim Spielen auf 
Fahrrädern gesessen, die ha- 
ben mit denen gespielt). Eigen- 
willige Soundgewebe - alle Ach- 
tung. HIDEG ROUCS EP, der 
zweite Drone-Neuzugang (gibt 
es für 13.-, hat knapp 20 Minu- 
ten Spielzeit) ist wesentlich här- 
ter, aber ebenfalls kein bloßer 
blöder Krach. Drone scheint als 
Label ein gutes Händchen zu 
haben für Industrial mit Sub- 
stanz. Obwohl „Ritualmusik" 
(gähn) ganz in Tradition von 
THROBBING GRISTLE zwin- 
gend, hart und nicht Gothic- 
Gejammer. Pumpende 
Maschinenklänge, verzerrte 
Bässe und ein kompaktes Spiel 
mit nicht mehr zuortbaren 
Klangquellen. 


JAPES UND GAZETTEN 


BONI GUE: 
(Ahlbacher Weg 14 / 65594 
Dehrn). Dunkler, sehr metalli- 
scher Punkrock mit Anarcho- 
Attitude. Der Sänger ist extrem 
kehlig, Chöre peitschen das 
Gehämmer auf. Old school, gut 
gemacht, aber kein Überflieger. 


(Gernot, Tel.: 07071 / 21379). 
Angegroovter Hardcore. Ein 
bißchen Rap, Funk, ab und zu 
Bläsersätze. Kein Hampel- 
Crossover, sondern schon die 
bessere Schiene (ALICE 
DONUT, MINUTEMEN, 2 BAD), 
ziemlich professionell gemacht. 
Stellenweise gewöhnungs- 
bedürftiger Gesang, aber trei- 


bend. 


= (Gold- 
rausch Tonträger / Brunnenstr. 
182 / 10119 Berlin). Das Info 
bezeichnet sie als 
KrachKrautAgitPop, die CD er- 
scheint im Januar. Blöde Infos. 
Aber hier passiert viel, ist tat- 
sächlich vieles dicht beisam- 
men. Harte Gitarren, dich auf- 
getragene Bläser, Noise-Fetzen, 
Männer-und Frauengesang im 
Wechsel, deutsche Texte. Gute 
Traditionslinie (X RAY SPEX, 
FEHLFARBEN) - doch, mal wie- 
der eine ansatzweise originelle 
deutsche Band, die nicht gleich 
ins Fahrwasser der „Hamburger 
Schule“ gerät. Zwar gibt es auch 
hier durch den Gesang 
BLUMFELD-Assoziationen, 
doch die Texte sind eher 
Deutschpunk-Tristesse, die 
Musik ist ebenfalls kerniger und 
abwechslungsreicher. Könnte 
was geben. 
AZURE: Demo -(Rens Heiduk 
/ Glückaufweg 3 / 38350 Helm- 
stedt; für 'nen Fünfmarkschein, 
Porto inklusive). Die Aufnahme- 
qualität ist schwammig. Aber 
vielleicht liegt es ja auch daran, 
daß die Musik absolut dicht aus 
den Boxen jagt. Die sind ganz 
nahe beisammen, der Sound 
ein röhrender Brei. Hardcore in 
seiner aggressivsten Sonder- 
klasse. Da brennt was. Der Ge- 
sang ist selbstquälerisch, Ex- 
plosion folgt auf Explosion. Sehr 
gut, dunkel und negativ, ohne 
NEUROSIS-Abklatsch zu sein. 
- H (Für eine 
Mark bei Christian Kowalewski 
/ Fasanenweg 12 / 57413 
Finnentrop). Für die Nummer 1 
gibt es eine handbeschmierte 
Bonus-Single (ist das ein 
Bestechungs-Geschenk für uns 
Fanzine-Schergen?), GITTE 
und REX GILDO „Dein Glück ist 
mein Glück" / „Süß wie Scho- 
kolade“. Und das zeigt schon, 
woher der Wind weht: Punk as 
Punk can be Punk. Dieses Aöer, 
die „Wochenzeitschrift für die 
katholische Familie", besteht 
aus schlechtem Geschmack, 
Rumgesaue, Chaos-Layout, 
Spaß und Verarsche. Maximal 
schlecht (z.B. die Vorankündi- 
gung: Vegetarische Rezepte, 
aus anderen A5ern geklaut) und 
damit punkmäßig ganz oben. 


Nr.1 (Rainer Sprehe / Münster- 
str. 158 / 44145 Dortmund). 
Gibt es das? Langsam splittet 
alles und jeder einzelne Zappie 
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bastelt an seinem eigenen 
Zine? Gibt es bald nur noch 
Egoblätter? - Irgendwie Schei- 
ße, diese Entwicklung. Wie 
schön war noch die Zeit, als alle 
Kräfte vereint in einem Boot ... 
ach, fuck. Aber der Rainer, das 
wissen wir ja, hat Talent. Und 
deshlab gibt auch sein erstes 
A5er was her. Ebenfalls „back 
to punk“ gibt es ein langes In- 
terview mit Penelope Houston 
über ihre Zeit mit den 
AVENGERS, ein bißchen Sexis- 
mus und TERRORGRUPPE- 
Feature. Verdammt, nichts ge- 
gen dieses Blatt, aber was für 
einen Sinn macht es, wenn sich 
alles wieder splittet und dem- 
nächst 40 Hefte gleichzeitig 
über Bands wie TERROR- 
GRUPPE schreiben, wo es 
doch ein Interview an entschei- 
dender Stelle auch täte. Ja, ich 
verstehe das. Ich verstehe, daß 
die Veränderung des ZAP, das 
ja jetzt plötzlich auch wieder 
kleines Fanzine ist (Egozine?) 
solche Schritte rechtfertigt. Aber 
es stimmt mich nach wie vor 
traurig ... 

MEDIEN CONCRET - Huch, da 
schreibt ja Frank Schütze mit! 
Als ob ich das nicht wüßte, er 
hat mir das A5er nämlich ge- 
schickt. Nein, kein Fanzine, 
sondern ein „Magazin für die 
pädagogische Praxis" (für wen 
in der Praxis? Den Doktor? Die 
Patienten?) mit dem verhei- 
Bungsvollen Untertitel 
„Jugendkulturen und Ihre 
Medien“ . Zehn Mark ( bei 
Jugendfilmclub Köln / Hansa- 
ring 82-86 / 50670 Köln) kostet 
das Heft, das anscheinend von 
Leuten gemacht wird, die Ge- 
bäudekomplexe mit 5 Haus- 
nummern besitzen. Dafür ha- 
ben sie sich aber auch ganze 
102 Seiten viele tiefe Gedanken 
gemacht. Über fast alles, was 
jugendkulturtechnisch inzwi- 
schen auch von Sozialarbeitern 
nicht mehr übersehen werden 
kann: Hip Hop (der mal wieder 
in Überdosis), Punk/Hardcore, 
Heavy Metal, Techno, Rechts- 
rock und (oh je) Splatterfilme. 
Implizit weht da der Zeigefinger. 
Doch es sei auch zugegeben, 
daß die einzelnen AutorInnen 
ab und zu ganz gut gewählt 
sind, also nicht „von außen“ und 
durch die dicke Brille an die 
Sache rangehen. Das hier ist 
mehr Sozialarbeitertum mit 
Kontaktlinsen. (Grüß dich Frank 
- der Tipper) 


Unvermittelt schneite dieser Artikel bei uns rein. 


.. und ich hatte mich schon gewundert, wo das gute Bonner ANTIFA - Info bleibt? Das Fanzine, das bisher eigentlich 
immer regelmäßig erschien und gute Kritiken abstauben konnte. Von der Bonner Antifa gibt es bisher noch keine Stel- 
Iungnahme zu dem Thema, ist aber eigentlich auch schon alles in dem Artikel gesagt. Falls es Neuigkeiten gibt, halten 
wir euch auf dem Laufenden. 
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Nur Trümmer blieben vom gemeinsamen Büro der linksautonomen Gruppen „Antifa“ und „Lust“ im Florentiusgraben 25. Die 


Bonner Feuerwehr schätzt den Sachschaden auf 250 000 bis 300 000 Mark. 


Foto: Schreiber 


‘Der mutmaßliche Täter soll auch in Buchhandlung Feuer gelegt haben 


Büroraume der „Antifa“ durch 
Brandanschlag vollig verwüstet 


dbr Bonn. Der gleiche Täter, deram 
Dienstag einen Molotowcocktail ge- 
gen den linken Buchladen „Le Sabot“ 
in der Breite Straße geworfen hatte, 
hat offenbar erneut zugeschlagen: In 
der Nacht zum Donnerstag soller das 
‚gemeinsame Büro der linksautono- 
"men „Antifa Bonn/Rhein-Sieg“ und 
der „Liste undogmatischer Studen- 
:tinnen (Lust)“ im Florentiusgraben 25 
in Brand gesetzt haben. Das teilte die 
‚ Staatsanwaltschaft Bonn gestern mit. 
‘ Wenige Stunden nach dem Attentat 
auf die Buchhandlung war der 30jäh- 
‚rige festgenommen worden. Er ge- 
‚stand die Tat und erklärte, er fühle 
. sich der linksautonomen Szene zuge- 
ıhörig, werde dort aber mit seinen 


Ideen nicht ernst genommen. Des- 
halb habe er den Brandsatz gegen die 
Schaufensterscheibe des Geschäfts 


geworfen. Mangels Haftgründen 
wurde der Bonner wieder auf freien 
Fuß gesetzt. 


Knapp 48 Stunden nach der ersten 
Tat soll er wieder eine Brandstiftung 
begangen haben: Gegen 5.20 Uhr 
drang er gestern nach Mitteilung der 
Staatsanwaltschaft in das im Erdge- 
schoß des Hauses Florentiusgraben 
25 liegende Büro von „Antifa“ und 
„Lust“ ein und soll mit einem Brand- 
beschleuniger Feuer gelegt haben. 
Die Räume brannten aus. Als die 
Löschzuge der Feuerwache I und der 
Freiwilligen Feuerwehr Lengsdorf in 


der engen Gasse eintrafen, hatten 
sich die Bewohner der über dem Bü- 
ro liegenden Wohnungen bereits ins 
Freie gerettet. Mit zwei C-Rohren 
und unter schwerem Atemschutz 
gingen die Wehrmänner unter Lei- 
tung von Brandamtmann Wenning 
gegen die Flammen vor. Der Scha- 
den wird auf 300 000 Mark geschätzt. 
Der Tatverdächtige wurde gestern 
morgen festgenommen; da durch die 
Brandstiftung Menschen gefährdet 
wurden, ermittelt die Staatsanwalt- 
schaft gegen ihn auch wegen ver- 
suchten Mordes. 

Wie die „Antifa“ mitteilte, sei der 
Verdächtige „kein Mitglied irgend- 
einer politischen Gruppe in Bonn“. 


Bonuer Rundschau v.23.12. 94 (alone ich umge) 
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MADBALL on tour mit TURMOIL 


16.2. (NL) Rotterdam - Nighttown 
17.2. (B) Vosselar - Biebob 
18.2. (NL) Katwijk - Scum 

19.2. (NL) Den Bosch - Willem Il 
20.2. Essen - Zeche Carl 
21.2. Rendsburg - Garage 

22.2. (DEN) Kopenhagen - Monmatre 
24.2. Hannover - Glocksee 
28.2. Stuttgart - Röhre 
1.3. (A) Wien - Arena 
2.3. (CZE) Prag - t.b.a. 

3.3. Leipzig - Konne Island 
4.3. Berlin - SO 36 


‚HR BUSINESQ 


keep the faith 


Order directly from: 
MAJOR DEPRESSION 
Rheinische Str.16 
44137 Dortmund 


heller und zuverlässiger). Mind: 
Handkostenantel 16: DM. 


REAKTIONEN AUS HAMBURGI 


Kein anderer Artikel, wie in der ZAP Ausgabe # 110, der 
den Inhalt über die rußischen Faschisten beinhaltete, 
sowie die Reaktion einiger Hamburger "Linker" war so 
treffend wie eben dieser. Bis jetzt habe ich auf Kommen- 
tierung eures Zines verzichtet, bin ja nur ab und zu Leser, 
da sowieso keinem alles recht zu machen ist, in bezug auf 
den Inhalt. Macht ma nur so weiter.... 

Der Artikel beschreibt diesen typisch hamburgerischen 
Linksfaschismus einiger aus "unserem" Umfeld. Da könnt 
ich euch noch ganz andere Zoten erzählen.... bin aber kein 
Märchenonkel, deswegen lasse ich das vorerst mal sein. 
Das diese kleinen Grüppchen sich in ihren internen Krei- 
sen, in ihrer Isolation Sachen ausdenken, die für Außen- 


stehende keinen fingerbreit nach zuvollziehen, geschweige 


denn zu begreifen sind, ist hier so üblich geworden, wird 
aber, trotz Gezeter und Gemecker, hingenommen. Stich- 
wort "Rote Flora". 

Wehe, jemand äußert Kritik an ihrem Tun, da kommt 
sofort das hauseigene Rollkommando und ätzt mit Butter- 
säure oder Knüppeln den Abweichlern das Hirn raus. 
Dafür dürfen die Opfer bei nächster Gelegenheit wieder 
den Demoaufrufen treu Folge leisten und sie bei ihren 


Taten kräftig untersützten. Manchmal hab ich den Eindruck 


die Aussenstehenden werden nur als Demoauffüller oder 
Lückenbüßer verwendet. Die Musik HC/Punk ward von 
diesen hochintelligenten, führungsbeanspruchenden 
hochgradig politisch korrekten Menschen wenig geliebt. 
Dienen die Konzerte ihnen nur als Aufhänger für ihre 
Werbung, um neues Potential von verärgerten Menschen 
zu bekommen. Leider klappt dies nicht mehr so richtig... 
die Besucher sind nunmal selbstdenkende, selbst- 
entscheidende Menschen, die sich selbst ihren Kopf um 
vorgefallene Sachen machen, nicht führbar (appd) sind. 
Das schlimmste ist nur das, das Verhalten dieser "Linken" 
auch auf die korrekten zurückfällt und interessierte Neu- 
einsteiger die Kurve kratzen. Merkwürdiger Weise greifen 
diese "Linken" in ihrem Umfeld sehr hart durch, bei den 
von ihnen proklamierten Gegnern (Staat, Bullen, Nazis) 
aber agieren sie mit Samthandschuhen. Sie passen genau 
in das Klischeebild der 70er Jahre - ohne Moskau sind wir 
nix, Moskau hilf, was Moskau macht, machen wir auch. .. 
und solche Leute reden von Freiheit... das diese Leute 
offenbar in einem DDR Staat gerne den Knüppel in die 
Hand nehmen gegen das was sie vorgeben zu sein, 
nämlich opposition (freie solidarisch handelnde 
menschen), ist vom Geist her Faschismus. Gewalt darf es 
nur gegen Nazis geben. Solche "Linken" reden aber immer 
von herrschaftsioser Eigenverantwortlichkeit, wahrschein- 
lich meinen sie nur sich selbst... die anderen , strammste- 
hen und arbeiten, zacki, zacki.. 

Aufgrund, der von mir geübten Kritik, ich möchte nicht 
erschossen werden, muß ich leider anonym bleiben.. 

von wegen Freiheit des Wortes... 


Neben diesem Brief hat auch ein Betroffener sofort reagiert, rief bei uns an 
und fühlte sich mit Nazis gleichgesetzt, fand das der Artikel ein Aufruf zur 
Gewalt gegen ihn sei. Beides bezweifle ich. Vom inhaltlichen Vorwurf wollte 
er sich allerdings nicht distanzieren, er schwächte es jedoch ab, indem er 
meinte, daß die Äußerungen eine Art Spaß gewesen seien, die gedruckt 
völlig anders rüberkamen als sie in der Situation gemeint waren. Der 
Betroffene empfand die Äußerung jedoch wohl als Drohung, sonst wäre er 


nicht an die Öffentlichkeit damit gegangen. 
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In Zusammenarbeit mit den Edelweiss- „Piraten Bin 
Oelde wird Anfang dieses Jahres eine Mailbox ans Netz 
gehen, die eine Antifa-Rubrik enthält. 

Wenn ihr Interesse habt, eure Sachen (Zeitungen, Flug- 
blätter, Vorankündigungen wichtiger Aktionen, Rundbriefe 
und anderes) in der Mailbox zu veröffentlichen und mehr 
Leute anzusprechen, dann meldet euch entweder bei den 
Edelweiss-Piraten Beckum-Oelde, Postfach 2337 / 59256 
Beckum oder bei Ingo Laux, Eickenpfahl 24, 59329 
Wadersloh - Liesborn. 

Kennwort: Mailbox, Lost in Space: 02523 / 6086. 

Sachen die veröffentlicht werden sollen, müssen auf 
Disketten im ASCII-Format direkt an Ingo (wird dann 
schneller veröffentlicht) zugeschickt werden. 

Wir würden uns freuen, wenn viele Gruppen und Einzel- 
personen diese Möglichkeiten in ihrem eigenen Interesse 
nutzen. Die Edelweiss-Piraten Beckum-Oelde. 
Edelweiss-Piraten/Postfach 2337/ 59256 Beckum. 


EEE EREEEISEESENSSEEENSSSRSSSESSEIN a: 


Dokumentation aus Tango (16.12.94): Krisenherd 
Algerien. Der Islam rückt Immer näher. Die Folgen für 
uns. 


Tango: In vielen islamischen Ländern gewinnen fundamentalistische 
Strömungen an Kraft. Was bedeutet das für Europa? 

XX:Ich sehe da eine sehr direkte Gefahr. Wenn etwa Algerien 
fundamentalistisch wird..., dann fallen auch Tunesien und Marokko. ... 
Es Ist ganz klar, daß der Fundamentalismus auch zu uns herüber- 
schwappen wird. Er istja schon ganz massiv hier. 

In bei uns wohl geduldeten Koranschulen wird Kindern beigebracht, 
daß eine weltliche Demokratie nichts wert ist,..., daß Frauen weniger 
wert sind als Männer und bei angeblichem Ehebruch gesteinigt 
werden dürfen. Ich sehe auch hier immer mehr Mädchen in Kopftü- 
chern, sogar vollverschleierte Frauen. Es istschon so welt, daß 
deutsche Richter Mädchen auf Wunsch Ihrer fundamentalistischen 
Eltern vom Sportunterricht befreien. Auch die Duldung des Kopftuchs 
in weltlichen Schulen ist ein Skandal: Denn das Kopftuch ... ist eine 
politische Uniform und heute weltweites Symbol für die Entrechtung 
der Frauen. 

Tango: Was sollte Deutschland tun? 

XX: Zunächst einmal diesen blutigen Terroristen kein Asyl mehr 
gewähren. Deutschland gilt Jetzt schon als eine Hochburg des 
Fundamentallsmus In Europa. Zweitens die algerlsche Demokratie- 
bewegung stützen... Aus humanitären Gründen, aber auch, weil wir 
uns schützen müssen vor dem Erstarken des Fundamentallsmus. Er 
Ist für mich ganz klar eine Spielart des Faschismus, mit der wir uns 
keine falsch verstandene Toleranz erlauben können... Ich finde es 
erschütternd, daß ein Teil der deutschen Linken es wagt, unter dem 
Vorwand, das sel des Volkes Stimme, mit dem menschen- und 


demokratiefeindlichen Fundamentalisten zu sympathisleren. 


XX ist nicht Claudia Nolte. Auch nicht Prof. rep. fasch. Nolte d. Ä. (Berliner 
Geschichtsprofessor, Held der neuen intellektuellen bzw. akademischen 
Rechten äla Junge Freiheit). Dieses Wir-müssen-zusammenrücken-um- 
unsere-Zivilisation-zu-retten-Gewäsch, diese voruteilsbeladene Billig- 
symbolik mit den einfachen Lösungen stammt von Alice Schwarzer. 

(Ein völlig gehirmgewaschene Kandidatin für die GEP, dieser Frau ist wohl 
wie vielen anderen nicht mehr zu helfen. Was heute unter Emanzipatorisch 


läuft ist die schiere Hölle! ) 


Klaus N. Frick: 
Vielen Dank, Peter Pank! 
Folge 8: 


Während Peter Pank durch das Stuttgart des Jahres 1986 stolpert und dabei am 


Marienplatz vorbeikommt, erinnert er sich zurüc 


k- an das Jahr 1981. Damals waren 


er und sein Freund Vik an derselben Ecke unterwegs: mit eindeutig destruktiven 


Absichten. 


Sicherheitshalber spähten wir um die Ecke, aber der Lederjackentyp hatte sich 
verzogen. Wahrscheinlich war es ihm zu blöde gewesen, uns aufzulauern oder 
nachzulaufen. „Glück für uns“, meinte Vik feixend, während er seinen kleinen Ruck- 
sack abschnallte. Gemeinsam gingen wir die Treppe zur Unterführung zum Mari- 
enplatz hinunter. 

Die eigentlich weißen Kacheln der Unterführung waren mit Schmierereien aller Art 
- von „Punk in Stuttgart“ bis hin zu „Blöde Fotze“ - übersät, dazwischen hatte 
jemand ein überdimensionales Hakenkreuz geschmiert, ein anderer hatte es not- 
dürftig übersprüht. Wir kannten die Fotos von den U-Bahnen in New York, wir 
hatten Gang-Filme wie „Die Warriors“ angeschaut, wir wußten also, was gute Graffiti 
waren; auf so etwas mußten wir in Deutschland wohl noch einige Jahre warten. 
Allerdings hatten wir Geschichten aus der Schweiz gehört, dort kamen anschei- 
nend einige hervorragende Sprayer aus der Hausbesetzer-Szene, die mit frechen 
Symbolen und hingeschmierten Männchen für Aufsehen sorgten. 

„Da, schau mal, unsere Arbeit“, sagte ich und wies auf eine jener Leuchtstoffröhren, 
die hier in regelmäßigen Abständen in die Wand eingelassen waren. Die Röhre 
selbst war angekratzt und teilweise beschädigt, an einer Ecke war sie rauchge- 
schwärzt; aber im großen und ganzen war sie heilgeblieben und strahlte nach wie 
vor ihr unangenehm helles Neonlicht aus. „Das war eine Aktion!“ lachte ich. 

War es auch gewesen: Im Suff hatten wir nachts, kaum daß wir aus dem „Exil“ 
rausgewankt waren, versucht, eben diese Leuchtstoffröhre zu zerstören und in 
Brand zu setzen. Natürlich ohne Erfolg: Unsere Zerstörungswut hatte nicht aus- 
gereicht, und der Alkohol hatte seinen beständigen Tribut gefordert. Wer sich mit 
einer Hand gegen die Wand lehnen muß, um nicht einfach umzufallen, hat seine 
Schwierigkeiten damit, eine Lampe einzuschlagen oder gar das Glas mit dem 
Feuerzeug in Brand zu setzen. Die dafür nötige Erkenntnis war uns allerdings erst 
am nächsten Morgen gekommen, als wir - wieder einmal - mit verkatertem Kopf 
und völlig verwüsteten Haaren im „Soho“ in der Ecke gehockt waren. 

Vik hatte mittlerweile seinen Rucksack geöffnet. Mit schäbigem Grinsen förderte 
er zwei bauchige Flaschen zutage: wieder mal vom guten Lambrusco, selbstver- 
ständlich längst geleert. In beiden schwappte ein merkwürdiges Gemisch aus Öl, 
Benzin und Dreck, sicherheitshalber hatten wir in jede Flasche noch einen mit Öl 
und Benzin getränkten Lappen gestopft. Auf beiden Flaschen hatten wir einen der 
großen roten Kanonenschläge befestigt; es sah wirklich gefährlich aus. 

Wir stellten die Flaschen ziemlich genau in der Mitte der Unterführung auf; dann 
packte Vik seinen Rucksack wieder dahin, wo er hingehörte. Jeder schnappte sich 
ein Feuerzeug, wir entzündeien die Lunte des Kanonenschlags, und dann rannten 
wir los. Am „Exil“-Ausgang der Unterführung flitzten wir die Treppe - schon wieder! 
- hoch, dort drehten wir uns um. 

In diesem Moment explodierten die Kanonenschläge: Die Flaschen lösten sich in 
einen grellen Reigen kleinster Glassplitter auf, die durch die ganze Unterführung 
flogen, bis vor unsere Füße; in ihrem Gefolge spritzte das Öl-Benzin-Gemisch 
zwischen den weißen Kacheln herum und verteilte sich ebenfalls gleichmäßig; der 
Lappen entzündete sich, zwei riesige Stichflammen folgten auf die Detonation der 
Kracher, und dann raste eine Flammenwand durch die Unterführung, von einem 
Ende zum anderen, zwischen einem halben bis ganzen Meter hoch. 

Es war ein absolut geiler Anblick. Hysterisch kichernd und lachend standen Vik auf 
der Treppe und bewunderten unser Werk. Ich holte die Lambrusco-Flasche aus 
dem Rucksack, wir hockten uns auf die Treppe, jeder nahm einen kräftigen Schluck; 
so saßen wir da und beobachteten, wie die Flammen recht schnell kleiner wurden, 
wie es nur noch in einigen Ecken kurz um einige Glasscherben züngelte, wie 
zuletzt ein schmieriges, schwarzes Scherbenmeer zurückblieb, und ein Geruch, 
der uns hundertprozentig zufriedenstellte. 

„Gute Arbeitl“ riefich und lachte, bis mir die Tränen aus den Augen drangen. Auch 
Vik konnte nicht mehr; er hielt sich den Bauch, wälzte sich auf der schmutzigen, 
mit Kaugummi-Resten und Hundekot verschmierten Treppe, bis er fast in das 
Scherbenmeer gefallen wäre, kreischte, schlug hilflos um sich und brüllte immer 
wieder ein völlig verrücktes „Nero! Nero!“ durch die Unterführung. 

In diesem Moment sah ich zwei Paar schwarze Schuhe auf der anderen Seite der 
Unterführung die Treppe herunterkommen; ihnen folgten zwei Paar beige-farbene 
Hosenbeine, dann häßliche grüne Uniformjacken. „War ja klar, daß die Bullen kom- 
men und nach dem Krach schauen“, moserte ich. Mußten die ausgerechnet jetzt 
unsere ganz private Party stören? 

Wir standen auf, immer noch lachend, schwankten vom Alkoholgenuß, blickten 


ein letztes Mal auf unser Werk, lachten über die zwei Polizisten, die gestikulierend 
auf uns zukamen und verzogen uns - ein letztes Mal für diesen Abend - über die 
Treppen. 

Ich grinste breit, während ich mich an diese Situation erinnerte. Fünf Jahre war 
das schon her? Wahnsinn! Damals, ich wußte es noch genau, war Punk für mich 
etwas völlig anderes gewesen als jetzt: Lederjacken, Nieten, Springerstiefel und 
Iros hatten damals noch lange nicht jene Bedeutung erlangt, die sie schon ein Jahr 
später hatten. Der fundamentale Unterschied zwischen Punk-Rock und Neuer Deut- 
scher Welle, zwischen Hard-Core-Punk und Wave-Punk, das alles war uns völlig 
gleichgültig gewesen; und es hatte niemanden interessiert, wenn nachts im „Tao“ 
besoffene Punk-Rocker zu Doors-Stücken abhüpften, und es hatte auch keinem 
etwas ausgemacht, wenn Langhaarige mit ausgelatschten Lederschuhen aufKon- 
zerten in der „Alten Mausefalle“ aufgekreuzt waren. 

Aber wir schrieben mittlerweile 1986, nicht mehr 1981 - und alles Lamentieren 
über die „guten, alten Zeiten“ brachte nichts. Ich war auch keine 17 Jahre mehr 
und naiv bis in die Knochen; ich war jetzt immerhin schon 23 - das war Mitte der 
zwanzig, wie man so schön sagte -, und ich hatte manchmal das Gefühl, mein 
komplettes Leben läge schon hinter mir, versunken in einem immer grauer wer- 
denden Nebel, aus dem sich eine immer grauere Zukunft schälen wollte. 
Langsam ging ich die Treppen hinunter, durch die Unterführung. Jetzt hätte ich 
einen Schluck Lambrusco vertragen können, nur einen, nur zur Erinnerung an 
damals; seit Jahren hatte ich keinen Rotwein, keinen Fusel dieser Art mehr getrun- 
ken. Der Billig-Wein, zurecht als „Pennertrunk“ bekanntgeworden, war in unseren 
Szene-Kreisen irgendwann geächtet worden; wer gut drauf sein wollte, trank lieber 
Dosenbier, bevorzugt Hansa, das einem in Billig-Discountern wie Aldi buchstäb- 
lich nachgeworfen wurde. 

Ich ging davon aus, das Ende der 80er Jahre nicht mehr erleben zu können, und 
ich konnte mir nicht einmal im Traum vorstellen, jemals dreißig Jahre alt zu wer- 
den, geschweige denn älter. Mißmutig trat ich gegen eine leere Bierflasche, die auf 
dem Boden der Unterführung lag; sie flog quer über den Gang, zersplitterte in 
Kniehöhe an den mit grellen Graffiti verzierten Fliesen. Der helle, klirrende Klang 
tat mir gut, ein Grinsen huschte über mein Gesicht. Erst mal heim, dann sehen wir 
weiter, dachte ich, während ich die Treppen der Unterführung hochstieg. 

Wieder mal das „Exil“, nur jetzt eben fünf Jahre später. Punks hatten irgendwann 
Hausverbot erhalten; die letzte Band, die ich in dem Laden gesehen hatte, war 
FRÄULEINWUNDER gewesen, eine Band der Neuen Deutschen Welle, die eine 
Mischung aus TRIO und D.A.F. lieferten, mit zwei ultrascharf aussehenden Sän- 
gerinnen; 1982 war das gewesen, wenn mich meine Erinnerung nicht trog. Später 
hatte es des öfteren Ärger zwischen Punks und anderen Leuten gegeben, und 
irgendwann im Jahr 1983 hatte der Besitzer ein generelles Hausverbot für alle 
Punks und „ähnlich aussehende Personen“ verkündet. 

Während ich oben aufdem Gehweg an den Hauswänden entlangging, rollte schon 
wieder ein Polizeifahrzeug vorbei; keine Wanne, nur ein ganz normaler Streifenwa- 
gen, der mit zwei Beamten besetzt war. Es juckte mich, ich konnte in manchen 
Situationen einfach nicht anders. „Was ist grün und stinkt?“ schrie ich quer über 
die Straße, so laut, daß sich die Handvoll Passanten, die gerade auf dem 
Sonntagsspaziergang waren, nach mir umdrehten. 

Ende des achten Teiles 


Peter Pank kriegt anscheinend die Midlife-Crisis, und das 
mit 23 Jahren; ist auch schon ganz schön scheiß-alt. Wie 
geht es weiter mit ihm? Was ist denn nun wirklich grün und 
stinkt? Wird Peter Pank irgendwann erwachsen? Fragen, die 
auch die nächste Folge des ZAP-Fortsetzungsromans nicht 
beantworten wird - aber bleibt dran, bei ME DANK, 
PETER PANK. 


„Mein Chef i is'n alter Wichser - und ich bin fertig, alles Schick- 
sal.“ (Zoff, „Faxen machen“, 1981) 
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Schöne Grüße aus Grosny 


(Postkartenmotiv aus der tschetschenischen Hauptstadt) 
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